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WM" Abendausgabe . "Wgbrslhekvl !ügllch 2 mal. Berbrettetste Zeitung Vavenr
Krpedition :

girkel - und Lammstratze- Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief - od .Telegr . - Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
..Badische Presse", Karlsruhe .

Vejugspreis in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholr « 0 Pfg .
und in den Zweigexpedittonen
abgeboli SS Mg . monatlich ,
» rei ins Saus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal insHa usgebr . Mk . 2 .52 .
Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummer n 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonclzeile 25 Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stellei Mk . p . Zeile .
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bet
gerichtlichen Betreibungen und bei Aon »

kurfeu außer Kraft tritt .

Mischt Vre sse
General-Anzeiger der Aefidenzstadt Karlsruhe und des Grstztzerzsgtums Baden.

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe

Gralis -KeilGen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und i Wrnter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsrnhe erfcheinenden Zeitungen . "WU

Eigentum und Verlag von
Aerd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Polint
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Durea« : BerlinW. 10.

Kefarnt - Auflage :

36000 fampL
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei Zwillings-Rotations -
maschinen neuesten Systems »

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein überaiooo

Abonnenten .

Nr . 44 ^. Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den September 1913 . Telefon : Redaktion Nr. 309. 2S . Jahrgang .

WM- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Ergebnisse bei den französischen
Manövern .

Von unserem Korrespondenten .
% Paris . 21 . Sept . Die großen Manöver sind zu Ende, die

Truppen in ihre Garnison zurückgekehrt , und jetzt erst kann
man die Resultate dieses Kriegsspiels in ihren Einzelheiten
überblicken , um sich so über das Ganze ein richtiges Urteil zu
bilden .

Was das Menschenmaterial anbelangt , so haben die
Manöver bewiesen, daß die Ausbildung und die Widerstands¬
fähigkeit der südfranzösischen Infanterie sehr gut sind und
denen der berühmten Truppen der Ostgrenze, der „eisernen
Division" nahekommen.

Das ist nun wohl etwas übertrieben . Die südfranzösischen
Regimenter sind im allgemeinen schlecht ausgebildet , und ob¬
wohl sie nüchtern und genügsam sind , wie alle Südländer , so
ist doch ihre Widerstandsfähigkeit den Strapazen eines Feld¬
zuges oder nur eines Manövers gegenüber eine sehr geringe .
Und so war nun auch die Zahl der Nachzügler und Kranken eine
erschrecklich große — mit Ausnahme der Kolonialsoldaten und
Alpenjäger —. trotzdem der Prozentsatz der Reservisten recht
klein war .

Die Kavallerie war unter jeder Kritik . Der Nachrichten¬
dienst versagte fast vollständig , die Aufklärung war mangelha/ ,
und diese Waffe war überhaupt außerstande , irgend etwas zu
leisten. Dagegen zeigte sich die Feldartillerie ausgezeichnet.
Die Ausbildung der Artilleristen ist tadellos , die Offiziere
fassen schnelle, sichere Entschlüsse und wisien, was sie wollen.
Die Art und Weise, wie das gedeckte Schießen ausgeführt wird ,
ist nachahmenswürdig , desgleichen die vorzügliche Wahl der
Stellung , die Schnelligkeit des Abprotzens, kurz alles .

Die schwere Artillerie verdient allerdings ein solches Lob
nicht. Es ist jedoch zu bemerken, daß die französische Armee erst
seit kurzer Zeit über eine nennenswerte Anzahl Geschütze von
120 mm verfügt , und es fehlt da eben noch an llebung . Die
Mitrailleusen waren überall , wo sie nicht sein sollten, und
kamen sie einmal ausnahmsweise zurecht , so wußte man nichts
mit ihnen anzufangen .

Im übrigen dienten die Manöver dieses Jahres hauptsäch¬
lich dazu, die verschiedensten Versuche zu machen . Man wollte ,
vorerst sehen , welches die bessere Taktik wäre , die sogenannte
deutsche mit breiter Front , oder die sogenannte französische mit
Tiefenstellung in Staffeln . Ein endgültiges Ergebnis haben
die Manöver hierüber nicht gebracht.

Ferner wollte man den Nachschub der Verpflegung durch
Automobile erproben . Man hat gefunden — in anderen
Armeen weiß man das schon lange — daß dies eine vorzügliche
Idee ist , nur fehlt hier eine Kleinigkeit — die Automobile .
Die fahrbaren Feldküchen wurden , wie seit Jahren , wieder
erprobt und bewährten sich wieder ausgezeichnet.

Die Mitrailleusen wurden diesmal versuchsweise auf eigens
zu diesem Zweck konstruierten Fahrrädern transportiert , die
sich wirklich als praktisch erwiesen haben . Diese Fahrräder
werden nun allgemein eingeführt werden , nicht so sehr darum ,
weil sie sich bewährt haben , sondern hauptsächlich , weil die

Der Spaß des gnädigen Herrn.
Eine Novelle von Dora v . Stockert - Meynert .

( 4. Fortsetzung .) ’Jtadjbratf v tboten
Der Soldat ließ Arkadijs Arm augenblicklich los und stellte

sich mit abwartendem Schweigen neben seinen Kameraden .
Aber seine Augen hatten dabei einen kaltentschloffenen, miß¬
trauischen Ausdruck, der Arkadijs Abneigung gegen ihn noch
erhöhte.

„Wollt uns gestatten . Euren Paß zu sehen. Euer Gnaden !"
ließ sich der andere mit vorsichtiger Höflichkeit vernehmen .

„Daß ich ein Narr wäre , ihn von Euren widerwärtigen
Fäusten beschmutzen zu lasten ! " replizierte Arkadij , den die
Anwesenheit des Wirtes und seiner aufreizend grinsenden Ehe¬
hälfte noch blinder gegen die verhaßte obrigkeitliche Gewalt
in Harnisch brachte, unter derem einschüchterndenDruck er bis¬
her wie jeder arme Teufel ängstlich gekuscht hatte . Nun aber
glaubte er der Würde seines Kleides den verächtlichsten Wider¬
stand gegen ihre Uebergriffe schuldig zu sein und war ent¬
schlossen , ihr den Herrn zu zeigen.

„Ich will verdammt sein, wenn ich mir von Euch nichts¬
nutzigem Gesindel auch nur das geringste befehlen lasses" schrie
er . „Ich habe erst unlängst die jüngste Tochter unseres Väter¬
chens im Schlitten um das ganze kaiserliche Schloß herum-
geführt und sie hat mich zum Dank dafür auf die Wange ge¬
küßt ! Was glaubt Ihr also, Ihr Schurken? Am Ende , daß
sch betrunken bin ?"

„Wir denken gar nichts, Eure Herrlichkeit!" entgegnete der
Soldat , der ihn früher beim Arm ergriffen hatte , mit dem
andern einen raschen Blick tauschend . „Aber es soll im Winter¬
palast wieder ein Komplott aufgedeckt worden sein, und wir

Mitrailleusen bis jetzt auf Maultieren fortgeschafft wurden
und man die genügende Anzahl Maultiere nicht auftreiben
kann.

Die interessantesten Versuche wurden mit den Aeroplanen
und den lenkbaren Luftschiffen gemacht . Die letzteren haben
sich übrigens gar nicht kriegsmäßig benommen. Sie begegneten
einander am Tage vor der Hauptschlacht , kreuzten um einander
herum , suchten eins über das andere hinwegzukommen, kurz
sie gaben das Bild einer absoluten Sicherheit — im Frieden .

Anders die Flieger . Ihre Konzentrierung verlief aller¬
dings nicht ohne Opfer zu fordern . Aber vom Beginn der
Manöver an bis zum letzten Kanonenschüsse waren sie unaus¬
gesetzt in Tätigkeit , ihre Aufklärung und ihr Nachrichtendienst
waren vorzüglich und halfen den Oberkommandanten über die
geringen Leistungen der Reiterwaffe hinweg . Merkwürdiger¬
weise hat man sie nicht ein einziges Mal zum Einschießen der
Artillerie auf gedeckte Ziele verwendet , obwohl es an Gelegen¬
heit dazu nicht gefehlt hätte . Und doch sollen sie, , wenn man
den offiziellen Berichten glauben kann , sonst aus den Artillerie¬
schießplätzen gerade in dieser Hinsicht die glänzendsten Resul¬
tate erzielt haben . Es ist noch zu bemerken, daß sie sich im
allgemeinen auf höchstens 1000 Meter Höhe hielten , was zu
niedrig ist, da erst eine Mindesthöhe von 1200 Meter sie in
Sicherheit bringt . Nur zwei Flugzeuge sind durch eine Panne
gezwungen worden , inmitten des „Feindes " zu landen und
wurden gefangen.

Man hat in diesen Manövern zum ersten Male versucht ,
das übliche weiße Feindesabzeichen durch ein blaues zu ersetzen,
um den „Feind " weniger sichtbar zu machen . Bei einer Armee,
wie die französische , die rote , weithin sichtbare Hosen und
Mützen trägt , berührt dieses sorgsame Vermeiden eines sicht¬
baren Abzeichens ziemlich komisch . Der Zweck wurde jedoch
erreicht. Die blauen Feindesabzeichen sind nicht „sichtbar "

) sie
sind sogar „unsichtbar", und es kamen dadurch die ergötzlichsten
Mißverständnisse vor .

Außerdem versuchte man noch . doch es würde zu
weit führen , alles aufzuzählen , was man noch alles ver¬
sucht hat .

Am letzten Schlachttage stürmte das 10 . Bataillon Alpen¬
jäger eine Stellung , die vom 111 . Infanterieregiment besetzt
war . Anstatt aber wie gewöhnlich auf eine kurze Distanz vor
dem „Feinde " Halt zu machen , stürmten die Jäger weiter und
wollten sich der Fahne des 111 . Regiments bemächtigen. Es
kam zu einem regelrechten Handgemenge , Fäuste und Kolben
arbeiteten kräftig , der Oberleutnant , der die Fahne trug , wurde
geprügelt und die Fahne in Stücke gerissen . Der Major , der
die Jäger kommandierte , entschuldigte sich nachher beim
Obersten des 111 . Infanterieregiments , indem er sagte : „Er
hätte seinen Leuten nur zeigen wollen , wie man eine Fahne
erobert ".

Auch dieser Versuch , wie die meisten in diesen Manövern ,
brachte kein ganz einwandfreies Ergebnis .

Kadrfche Chronik.
tt . Karlsruhe , 23 .. Sept . Man schreibt uns : Zur Vertretung der

Interessen der untern Eisenbahnbeamten bestehen in Baden nicht we¬
niger als sieben Fachzeitungen . Einem einheitlichen Zusammenarbei¬
ten in Beamtenfragen ist eine derartige Zersplitterung der Kräfte
nicht förderlich. Dieser Mißstand wird seitens der untern Eisenbahn¬
beamten seit lange beklagt , ohne daß es bis jetzt gelungen ist , die vcr-

haben Auftrag bekommen, an den Grenzen scharf aufzupassen,
daß keiner von den verbrecherischen Galgenvögeln entwischen
kann !"

„Was sagst du da , du Sohn eines Hundes !" schrie Arkadij ,der nur die letzten Worte klar verstanden und auf sich bezogen
hatte . „Du unterstehst dich, den Fürsten Mikolski für einen
Galgenvogel zu halten ? Da nimm das , du ungewaschenes
Schandmaul , und merk dir für ein andermal , wie man meines¬
gleichen zu begegnen hat !"

Damit riß er den Degen unter seinem Pelz hervor und trafden Unglücklichen mit einem so kraftvollen Hieb auf den Kopf,
daß er wortlos zur Erde fiel .

Die Umstehenden fuhren entsetzt nach allen Seiten . Arkadij
aber sah kaum, was er in seiner Sinnlosigkeit angestellt hatte ,als er auf einmal vollkommen nüchtern wurde und mit heraus¬
quellenden Augen auf den Regungslosen starrte .

„Mörder !" schrillte es in ihm . Gleichzeitig begriff er , daß
es nun auch um seinen Kopf ging , und packte den Degen, der
ihm früher beinah aus der schreckerschlafften Hand gefallen war ,wieder fester.

„Gott meiner Väter ! So nimm ihm doch den Säbel weg !"
schrie der Wirt kreidebleich den anderen Soldaten an und
machte sich bereit , seiner kreischenden Frau ins Haus nachzu-
fpringen , auf dessen Stufen sich seine erschreckten Gäste
drängten .

„Warum hättet Ihr wohl meinen Kameraden totgeschla¬
gen , wenn Ihr kein Flüchtling wärt ? " sagte der Soldat , unent¬
schlossen auf ihn losgehend, mit zorniger Stimme . „Jetzt seid
Ihr so und so mein Gefangener !"

„Schwatz nicht !" schrie der Wirt über die Köpfe der andern
auf ihn herunter . „Reiß ihm lieber den Säbel weg ! Dann

ichiedenen Organisationen zusammenzuführen . Nun ist seit 1 . Septem¬
ber eine neue Fachzeitung , „Der Badische Eisenbahnbeamte " ins Le¬
ben gerufen worden , die die Zusammenfassung aller Kategorien
bezweckt.

♦ Graben (b . Karlsruhe ) , 23. Sept . Die von den „Franks .
Nachr.

" verbreitete Meldung von einem Automobilunglück, das
auf der Landstraße zwischen Graben und Neudorf passiert sein
soll und bei dem drei Personen ihren Tod gefunden haben
sollen , wird von den zuständigen Stellen als frei erfunden be¬
zeichnet . Weder in Karlsruhe , noch in Graben , noch in Neu¬
dorf bezw . Bruchsal ist von einem derartigen Unglück an den
zuständigen Stellen irgend etwas bekannt.

E . Durlach , 23 . Sept . Einem langen und vielseitigen Wunsche
entsprechend hat die Stadtverwaltung der Anlegung einer städtischen
Altertumer -Sammlung zugestimmt. Die Gegenstände werden vor¬
läufig auf dem Rathaus gesammelt und aufgestellt. Es ist nunmehr »
Gelegenheit geboten , namentlich geborenen Durlachern , die fern von
ihrer Heimatsstadt wohnen , ihren Namen durch Gaben zu verewigen
Vor allem werden Produkte der früheren Durlacher Fayencefabrd
sehr willkommen fein.

0 Mannheim , 23 . Sept . Der erste Vorsitzende der Orts
krankenkasse Mannheim I und langjährige sozialdemokratische
Führer Robert Klein ist heute morgen 5 Uhr an einem Schlag¬
anfall gestorben.

_L Schwetzingen, 23 . Sept . Der am Samstag abend bei dem
Zusammenstoß von einem Fuhrwerk und einem Wagen der
Mannheimer Elektr . Straßenbahn am Ring schwer verunglückte
Bierkutscher Wilhelm Seyfert voir hier , ist heute nacht nach voll¬
zogener Operation im Mannheimer städt. Krankenhaus ver»
starben.

0 Wertheim , 23 . Sept . In dem Saal „zur Kette" hatte für Sonn¬
tag abend der Sttftungsrat die katholische Pfarrgemeind « zum Abschied
ihres Pfarrers und Seelsorgers Barth eingeladen , welcher nach Wall¬
dorf versetzt ist . Der Saal war gut besetzt. Der Cäzilien -Derein er-
öffnete die Feier mit einem stimmungsvollen Chor , von Hauptlehrer
Müller geleitet , welcher noch zur Verschönerung verschiedene Chöre und
Quartette vortragen ließ . Den Reigen der Reden eröffnete Domänen¬
rat Wenzinger . Er schilderte die pflichttreue schwere Arbeit des Herrn
Stadtpfarrers Barth , ihm alles gute wünschend . Sein Toast galt ihmund dem ferneren segensreichen Wirken . Herr Oberlehrer . Baumeister
sprach für die Lehrerschaft, Herr Hilbett für den Cäzilien -Verein , Herr
Schreinermeister Zllig für Frau Apotheker Eberhardt , welche die
Leiterin des Hauswesens und in vielen Beziehungen eine schätzenswerte
Wohltäterin der hiesigen Gemeinde war . Alle Redner bedauerten den
Weggang des langjährigen Geistlichen, welcher für die Ehrungen herz*
lichst dankte . In dieser Woche wird Herr Psarrverwalter Bär au *
Adelsheim die Pfarrei übernehmen .

A Steinach (A. Wolfach) , 23 . Sept . Heute nacht zwischen
1 und 2 Uhr brannte die Schutzhütte mit Schlosserei und
Schmiederei des Schotterwerkes Moll bei Steinach bis auf den
Grund nieder . Die die Strecke befahrenden Züge erhielten
Vorsichtsbefehl.

-st- Villingen , 23 . Sept . In der letzten Zeit trieben hier
Einbrecher ihr Unwesen. Der Polizei ist es nun gelungen , in
der Person des 20jährigen Friedrich Weiler von Schwenningeneinen der Einbrecher zu verhaften , dem auch ein EinbruM -
diebstahl in Vöhrsnbach zur Last gelegt wird .

$ Tannheim (A. Villingen ) , 23 . Sept . Durch Feuer wurde
das Anwesen des Schreiners Scherzinger vollständig em-
geäschert . Der Viehbestand konnte bis auf die Schweine und
Hühner , dis in den Flammen umkamen, gerettet werden.
will ich dir helfen , ihn binden wie ein Schwein ! Den Schuft,der unserem Zaren nach dem Leben getrachtet hat !"

Da machte der Soldat einen entschlossenen Ausfall und tat
einen Griff nach der Klinge . Aber Arkadij wich ihm aus und
lief in wahnsinniger Eile gegen den Fluß . In der Todesangstdes Augenblicks fiel ihm ein , daß er am jenseitigen Ufer unter
dem Schutz eines anderen Staates stsnd und von russischenUntertanen nicht mehr verfolgt werden durfte .

Mit klappernden Zähnen stürzte er also dem Zbrucz, so
hieß das Flüßchen , zu . Die anderen hinter ihm drein , als ob
er jedem von ihnen den Vater ermordet hätte .

Der lange Pelz hinderte ihn stark im Laufen . Aber zumGlück hatte er den Degen, mit dem er so kräftig hinter sich
schlug, daß ihm keiner allzu nahe kam . Am Ufer aber warf er
ihnen Pelz und Säbel vor die Füße und sprang entschlossen in
den träghinlaufenden Fluß .

Sein Wasser war so kalt, daß es ihm das Herz gelähmt
haben würde , wenn ihm die Angst nicht mit solcher Schnelligkeitdas Blut durchgejagt hätte . Auch trieben beständig Stücke Eis
an ihn an , die ihn aus der Richtung brachten, so daß ihn die
Blicke seiner Verfolger , welche seinen wilden Weg ratlos be¬
gleiteten . schon hundertmal verloren gegeben hatten , ehe sie
ihn endlich auf der anderen Seite ans Land steigen sahen .

Dann gingen sie und machten sich daran , einen Kahn zu
lösen . In diesen setzte sich der Soldat und einige handfesteBauern , denen der Mut gewachsen war , seit sie Arkadij un-
bewaffnet wußten , und ruderten in die Mitte des Stromes , wo
sie schweigend warteten , während der Wirt die verstreut «
Patrouille zusammensuchen ging.

(Fortsetzung folgt .)
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Waldkirch . 23 . Sept . Die Eisenbahn brachte , wie man

erfährt , zum Gau - und Trachtenfeste 24 800 Besucher , und die
Zahl der Fremden kann auf 30 060 geschätzt werden .

: : Aftersteg (A . Schönau ) , 23 . Sept . Die Feier anläßlich des
25jährigen Dienstjubiläums des Herrn Bürgermeisters Roman Dietsche
nahm am Sonntag hier einen harmonischen Verlauf . Dem eigent¬
lichen Fest ging am Donnerstag abend eine Vorfeier voraus , irobei
nach einem Ständchen des Gesangvereins Herr Max Wunderle dem
Jubilar namens der Gemeinde den Dank aussprach. Am Sonntag
nachmittag bewegte sich ein Festzug, gebildet aus Eemcinderar , Ge¬
sangverein mit Musikverein Todtnau zum Hause des Jubilars . Bei
der anschließenden Feier im Gasthaus zum „Engel " hielt Herr Haupt¬
lehrer Dorn die Festrede, wobei er die Verdienste des Jubilars um
die Gemeinde hervorhob . Die Kollegen des Amtsbezirks überreichlen
Herrn Dietsche eine goldene Uhr als Angebinde .

) ( Singen , 23 . Sept . Unter Anteilnahme aller Bevölkerungskreise
und Konfessionen konnte am Sonntag die neue evangelische Kirche
eingeweiht und der Benützung übergeben werden . Das mit einem
Aufwand von 175 000 Mark errichtete Gotteshaus bildet eine Zierde
der Stadt ; es bietet Raum für 9VÜ Besucher einschließlich des n: it
dem Kirchenschiff verbundenen Eemeindesaales . Seitens der Ober¬
kirchenbehörde waren zur Feier erschienen : Exzellenz D . Helbing und
Oberktrchenrat Sprenger ; als Vertreter der Eroßherzogin : Oberfchloß-
hauptmann Freiherr von Seldeneck ; ferner die staatlichen und städti¬
schen Behörden , der kathol . Stiftungsrat , der altkathol . Stiftungsrat
sowie manche Gäste von auswärts . Die Festpredigt hielt Stadtpfar¬
rer Hacs -Pforzheim . — Die weltliche Feier fand in den Sälen des
Kolosseums statt .

© lleberlingen , 23 . Sept . Eroßherzogin Luise empfing
vorgestern nachmittag im Schloß Mainau die Helferinnen vom
Roten Kreuz von Ueberlingen und Markdorf . Die jungen
Damen waren in ihrer kleidsamen Tracht erschienen und be¬
gleitet von den Präsidentinnen der beiden Frauenvereine Frau
Oberamtmann Levinger und Frau Medizinalrat Dr . Blum ,
sowie von dem ausdildenden Markdorfer Arzt Herrn Medi¬
zinalrat Dr . Blum . Herr Dr . Bommer -Ueberlingen . der die
dortigen Helferinnen ausgebildet hatte , war beruflich am Er¬
scheinen verhindert . Die Damen wurden zunächst mit Tee
bewirtet und bekamen sodann das Schloß gezeigt.
Jahresversammlung der laudeskirchliche « Bereini¬

gung Badens .
sid Heidelberg , 23 . Sept . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat

von Oertzen -Freiburg fand gestern nachmittag im Artushof die dies¬
jährige Versammlung der landeskirchlichen Vereinigung Badens statt .
Nach einer einleitenden Ansprach des Vorsitzenden hielt Herr Dekan
Horn -Waldangelloch , der demnächst die Pfarrei Ziegelhausen über¬
nimmt , Vortrag über den neuen Agendenentwurf . Nach einem orien¬
tierenden Ueberblick über die Entstehung des Agendenentwurfs wies
der Redner darauf hin , daß derselbe von seiten der kirchlich Liberalen
durchweg eine günstige Kritik gefunden habe , während ihm von post-tiver Seite eine scharfe Beurteilung und Vorurteilung zuteil ge¬worden sei,

In seiner Kritik des Entwurfs hob der Redner als große Vorzüge
desselben hervor , er ermögliche, daß der ganze Gottesdienst von einem
einheitlichen Gedanken als Leitmotiv beherrscht werde . Zu begrüßen
sei ferner die reiche Verwendung von Bibelsprüchen, sowie die edle und
gehobene Sprache, die die Sprache unserer Zeit sei . Redner führteaus , daß manche Vorwürfe der kirchlich Posttioen unbegründet seienund berührte dann den Kern der ganzen Frage : das Parallelformularbei der Taufe ohne Apostolikum. Das Formular , das vom Ober -
krrchenrat (neben dem bekennenden oder referierenden Apostolikum)vorgeschlagen wird , um diejenigen Geistlichen, die innerlich nicht aufdem Boden des Apostolikums stehen , der Gewissensnot zu entheben ,ist von der Rechten abgelehnt worden und hat die Linke nicht befrie¬digt . Daher hat die landeskirchliche Vereinigung ein neues Formular
entworfen , das sich als eine Abkürzung des Apostolikums bezeichnenlaßt . Die nächstjährige Eeneralsynode wird über das von der landes -■kirchlichen Vereinigung vorgeschlagene Parallel -Formular zu befindenhaben .

In der Diskussion stellte Stadtpfarrer Klein -Mannheim mit fein¬sinniger Einfühlung in den Standpunkt der Positiven , der nicht der
seine ist , den Antrag : die berechtigten Wünsche der Positiven hin -
sichtlich der Uebernahme von Gebeten aus der alten Agende (besonders bei den hohen Kirchenfesten etc .) , sollten berücksichtigt werden,denn es dürfe kein Gewissenszwang ausgeübt werden ; der Erklärungder Positiven , daß sie in einigen Gebeten nicht den Ausdruck ihresGlaubens finden, müsse Rechnung getragen werden .Der in der geschlossenen Vorstandssitzung gefaßte Beschluß der
landeskirchlichen Vereinigung , den Agendenentwurf als einen erfreu¬lichen Fortschritt zu erklären , wurde mit dem Zusatzantrag Klein vonder Versammlung angenommen.

Zu dem Antrag der Kirchlich -Liberalen : die landeskirchliche Ver
emigung möge mit ihnen dafür eintreten , daß bei der Taufe auch da¬
für die Konfirmation vorgeschlagene aus Bibelsprüchen zusammen¬gestellte Formular verwendet werden könne , beantragte PfarrerKlein , die Versammlung möge erklären , daß ein aus Bibelsprüchen
zusammengesetztes Bekenntnis durchaus von der -landeskirchlichenVereinigung gutgeheißen werden könne und ihrem Geiste entsprecheEr befürwortete , daß ein dahingehender Beschluß nicht nur den Libe-

ralen , sondern auch den Positiven und dem Oberkirchenrat mitgeteilt
werde . Stadtpfarrer Frommel -Heidelberg befürwortete den An¬
trag , der von der Versammlung einstimmig angenommen wurde . Auf
Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlossen, die nächstjährige Ver¬
sammlung im Juni abzuhalten . Herr Dr . Stäps regte an , die landes¬
kirchliche V^ einigung möge sich für die Abhaltung apologetischer
Vorträge imcressieren. Dem Vorschlag wird nähere Prüfung zuge¬
sagt. Herr Dekan Horn tritt durch Kooptation in den Vorstand
ein . Um 7 Uhr schloß der Vorsitzende die 314stündige Ver¬
sammlung . (Mannh . Een .-Anz.)

Haftpflicht des Tierhalters .
K . Konstanz, 23 . Sept . In Radfahrerkreisen wird eine der

neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts sehr begrüßt werden , die
es den Besitzern von leicht erregbaren , kläffenden Hunden zur Pflicht
macht, die Tiere an die Leine zu legen , solange die Gefahr besteht, daß
sie durch ihr Aufspringen Radfahrer zu Schaden bringen können.

Der beklagte Landwirt V . fuhr am Abend des 15. August 1811 ,
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr , in einem Leiterwagen auf der
Landstraße ; dem Fuhrwerk folgte der zweijährige Spitzhnnd des Be¬
klagten . Au* der Straße kam dem Fuhrwerk ein Radfahrer entgegen,
der den Beklagten darauf aufmerksam machte, daß er von seinem Wa¬
gen einige Schindel verloren habe . Der Beklagte lief zurück, um diese
zu suchen, inzwischen rannte sein Spitzhund hinter dem Radfahrer her
und sprang kläffend an deffen rechter Seite in die Höhe. Der Hund
verfolgte den Radfahrer , der ihn durch Fußtritte zu verscheuchen
suchte, etwa 300 Meter weit , dann sprang er von der linken Seite auf
das Rad zu , faßte den Radler an der Hose und brachte ihn zu Fall .
Unglücklicherweise ist der Radfahrer dabei an einen Baum angeschla¬
gen, wobei er erhebliche Verletzungen erlitten hat . Infolgedessen
machte er gegen den Landwirt V . als Tierhalter Ersatzansprüche gel¬
tend . Der Beklagte beruft sich zwar auf Satz 2 des § 833 B . E .-B .
und führt hierzu aus , daß von seiner Aufsichtspflicht nicht verlangt
werden könne , er solle den Hund ständig an der Leine führen .

Das Landgericht Konstanz und das Oberlandesgericht Karlsruhe
haben den Beklagten zum Ersatz des Schadens verurteilt . Das Ober¬
landesgericht führt zur Begründung aus , daß dem Beklagten die Ge¬
wohnheit des Hundes , Fuhrwerke und Radfahrer anzukläffen und an -
znspringen , bekannt gewesen sei . Der Beklagte habe sich deshalb sa
gen müssen , daß durch das freie Umherlaufen des Hundes leicht je
man verletzt werden konnte. Wollte der Beklagte Anspruch daraus
erheben , bei der Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt beobachtet zu haben , so mußte er unter den gegebenen
Umstünden den Hund mit einer Leine am Wagen befestigen. Durch
die Unterlassung dieser Sorgfaltspflicht hat er den Unfall des Klä¬
gers fahrlässig verschuldet und haftet diesem für den Schaden, sowohl
nach K 823 wie nach 8 833 B . G . -V . Das vom Beklagten geltend ge¬
machte Mitverschulden des Klägers verneint das Gericht» weil das
Weiterfahren des Klägers nicht unzweckmäßig genannt werden
könne , denn der Kläger habe erwarten dürfen , daß der Hund endlich
von seiner Verfolgung ablassen werde . Das Reichsgericht hat diese -
Urteil bestätigt und die Revision des Beklagten zurückgewiesen .

Aus der Residenz.
, Karlsruhe , 23 . Sept .

A Eroßherzogin Hilda traf heute nachmittag 4 .02 Xhr von
Badenweiler hier ein und fuhr 4 .08 Uhr nach Heidelberg
weiter . Von dort aus reist die Eroßherzogin morgen in der
Frühe nach Buchen zur Teilnahme an der Landesversammlung
des Badischen Frauenvereins .

A Die elektrische Straßenbahn erhält mit Eröffnung des
neuen Personenbahnhofes , die bekanntlich für den 16. Oktober
vorgesehen ist . eine wesentliche Erweiterung , und zwar zunächst
durch die neuen Linien Germania -Hotel—Bahnhof und Karl -
straße—Bahnhof durch die Reichsstraße. Aus diesem Anlaß
muß auch eine entsprechende Vermehrung des Betriebspersonals
stattfinden . Unsere Stadtverwaltung hat rechtzeitig ein großes
Kontingent neuer Leute engagiert — ca . 70 Mann —, welche
seit einiger Zeit auf allen in Betracht kommenden Strecken
durch altes Personal eingelernt wird . Daher sieht man gegen¬
wärtig so viele Wagen laufen mit der Aufschrift „außer Be¬
trieb "

. Für später , d . h . nach Herstellung der Rüppurrer - und
Eartenstraßen -Linie , ist eine nochmalige Erweiterung des Per
sonals vorgesehen. — Die neue Wagenhalle der elektrischen
Straßenbahn bei der Tullastraße ist bereits unter Dach ge¬
bracht ; sie bietet noch größere . Räumlichkeiten zur Unter¬
bringung des Wagenparks als die alte . Der letztere wird in
aller Kürze entsprechend vermehrt .

X Karlsruher Bläservereinigung . Wie im verflossenen Jahre ,
so wird auch in diesem Winter die Karlsruher Bläservereinigung
einige Kammermusikabende, unter Mitwirkung schätzenswerterSolisten ,
veranstalten . In liebenswürdigster Weise haben ihre Mitwirkung zu¬
gesagt Frau Hofopernsängerin Lorentz-Höllischer , Frau Paula Mechler
(Sopran ) , Herr Hofopernsänger Fr Mechler, Herr Hofkapellmeister
Fritz Cortolezis , Hern Hofkapellmeister Alfr . Lorentz , Herr llnioersi -
tätsmusikdirektor Prof . Dr . Fritz Valbach-Tübingen und der durch
seine im vorigen Jabre im Großh . Hoftheater aufgeführte Oper „Zu
leima " dem Karlsruher Publikum noch wohlbekannte jugendliche

Komponist Heinr . Bienstock -München. Neben arweren gelange« zv»
Aufführung Werke für Blasinstrumente von Volbach, Schubert , Taj,
fanel , Verhay , Reinecke , Paur und Herzogenberg. Der erste Abend
findet am Mittwoch , den 22 . Okt. , im Museumssaal statt . Näheres
hierüber wird noch bekannt gegeben werden . Der Kartenverkauf liegt
in den Händen der Firma Fritz Müller , Musikalienhandlung , Eck ,
Kaiser - und Waldstraße , und werden dort schon jetzt Dormerkungey
entgegengenommen . Die große Beliebtheit , welcher sich die Kammer,
musikabende der Karlsr . Bläservereinigung bereit in den wenige,
Jahren ihres Bestehens allseitig zu erfreuen haben , ist wohl der best,
Beweis für die hohe künstlerische Qualität der Darbietungen Wld feie ,
hiermit nochmals alle Freunde klafstfcher Mufll auf diese Abende auf.
merksam gemacht.

# Die Sportfreunde eröffnen , wie man uns st̂ ribt , Sonntag ,den 28 . September , abends 7% Uhr , im Saale der Restauration zu«
„Gottesauerschlötzle" den Reigen ihrer diesjährigen Wintrrveranstal ,
tungen mit einem Städtewettkamps (Ringkampf ) gegen den bekam»,
ten 1 . Ring - und Stemmklub Pforzheim . Während nun die Manu ,
schaft der Pforzheimer aus Schwerathleten besteht, hat der Verein
Sportfreunde seine Mannschaft aus Leichtathleten zufammengestellt,
für welche der bekannte Ringer und langjährige Ringlehrer Karl
Hokmann als Trainer gewonnen wurde . Dem siegenden Verein fällt
der von den beiden Vereinen beschaffte Pokal zu. Dem Ringkampf
gehen einige Varietö -Aufführungen voran , von welchen eine au;
sechs Personen bestehende japanische Eauklertruppe sowie die Her¬
kulesspiele besonders hervorzuheben sind . Außerdem ist in dem Pro ,
gramm noch ein Komiker. Luftatt , llniversalkünstler und dar
Theaterstück „Karlsruhe auf Stelzen " vorgesehen. Für den an,
schließenden Ball wurde ein vorzügliches Ballorchester gewonnen.
Die Bilder der Ringer sowie der Pokal sind von Donnerstag , den
25 . September im Zigarrengeschüft der bekannten Firma Morlock,
Ecke Kaiser - und Durlacherstraße , ausgestellt .

Bad . Fnrsorgeverein für bildungsfähige Krüppel.
X Karlsruhe . 23 . Sept . Der soeben erschienene Reche«,

schastsbcricht des badischen Fürsorgevereins für bildungsfähige
Krüppel für das Jahr 1812 läßt einen Einblick in ein reiches
Gebiet fürsorgender Nächstenliebe zu . Dank der rührenden
Tätigkeit der Ortsgruppen ist auch für das Jahr 1912 ein
Wachsen des Mitgliederbestandes zu verzeichnen. Einzelne
Kreise und die Landesversicherungsanstalt Baden bewilligten
ansehnliche Jahresbeiträge . Angesichts des neuen Heimbauer
wurde der Staatsbeitrag von 2900 Mark für die Folge aus
12 900 Mark erhöht . Weiterhin flössen dem Verein reiche
Spenden zu vom Eroßherzogspaar und einer Reihe Persön¬
lichkeiten , die zum Teil sehr hohe Beträge dem Heim zukom¬
men ließen . Der Jahresbericht kommt sodann auf den Vau
des inzwischen bekanntlich bezogenen neuen Landeskrüppel -
heims zu sprechen, der einen sehr erheblichen Teil des Ve :-
einsvermögens ausgezehrt hat . Der Landesverein beabsichtigt
nun infolge der Bestrebungen in Freiburg ein weiteres Heim
— zunächst provisorisch durch Miete eines Hauses — zu er¬
richten. Er erkennt das Bedürfnis der Errichtung einer zwei¬
ten Krüppelanstalt für Freiburg an und hofft , sobald es feine
finanziellen Berhältnisie erlauben , spätestens innerhalb füns
Jahren eine solche Anstalt in Freiburg zu errichten . Da ein
hochherziger Wohltäter der Freiburger Ortsgruppe eine sehr
bedeutende Summe zur Verfügung gestellt hat , so soll das
Heim in Freiburg schon früher verwirklicht werden . An den
Jahresbericht ist ein Heimbericht des Heidelberger Krüppel¬
heims und ein ärztlicher Bericht angeschlossen . Seit Bestehen
der Anstalt sind 109 Zöglinge ausgenommen worden . Erfreu¬
liche Erfolge wurden bei vielen Patienten erzielt .

Zur International . HundeaussteUnng in Karlsruhe.
cP Karlsruhe , 23 . Sept . Der Meldeschluß, 24 . September , zu der

Internationalen Hundeausstellung am 4 . und 6. Oktober in den Meß
hallen in Karlsruhe rückt immer näher und die Vorarbeiten , Her¬
richten des Meßplatzes , Aufstellung der Richterringe , haben ihren
Anfang genommen, es dürste noch niemals hier eine Hundeausstel¬
lung gewesen sein , bei welcher man den Richterringen eine solche prak¬
tische Ausdehnung geben konnte, wie gerade auf dem geräumigen
Metzplatz ; es kommen 20 Richterringe in Betracht , die alle mit ein¬
ander verbunden sind und eine Anzahl Flaggenmasten flankieren die
Ringe . Auch gegen etwaiges Eintreten von Regenwetter ist Vor¬
sorge getroffen . In jedem der geräumigen Ringe befindet sich eine
offene kleine Halle für den Richter und seinen Sekretär , so daß die¬
selben unter Dach und Fach sein können. Ein geräumiger Laufplatz
für die Hunde ist ebenfalls vorhanden , so daß es auch an der nötigen
Bewegung der Hunde nicht mangelt . Bei der Stadtverwaltung ist
beantragt , eine Haltestelle der elektrischen Straßenbahn an dem
Meßplatz, ähnlich wie bei der Messe , einzurichten und für die Aus¬
steller, die ihre Hunde selbst bringen , sollen Anhängewagen bis
Samstag früh 10 Uhr bereit gestellt werden .

Aussteller , die vom Unterland zureisen, können in Durlach aus-
steigen und erreichen dann mit der elektrischen Straßenbahn in 4
Minuten die Ausstellungshalle . Der Ausstellung selbst gehört ein
aus den höchsten Kreisen bestehender Ehrenausschuß an und die

Theater. Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 22 . Sept . Zur Straußwoche in Karlsruhewird uns vom Großh . Hoftheater geschrieben : Bei den fürAnfang November zugesagten vier Eastfpielabenden wird

Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß nur eigene Kom¬
positionen dirigieren . Im Hoftheater wird der „Rosenkavalier ",die „Ariadne " und die neuerworbene „Elektra " aufgeführtwerden . Das vierte Gastspiel besteht in dem am Mittwoch,den 12 . November in der Festhalle stattfindenden Sinfonie¬konzert, wobei u . a . zwei Werke des Meisters zum erstenmale
zu Gehör gebracht werden.

Id Heidelberg , 23 . Sept . Wie verlautet , hat der Mathematikeran der hiesigen Universität Professor Dr . Karl Boehm den Ruf an dieUmversttat Konigsberg i. Pr . als Nachfolger von Prof . E . Faber zumbevorstehenden Wintersemester angenommen . Dr . Boehm ist am29 . April 1873 zu Mannheim geboten , studierte in Heidelberg underwarb 1896 den Doktorgrad aufgrund der Dissertation „AllgemeineUntersuchungen über die Reduktion partieller Differentialgleichungenauf gewöhnliche Differentialgleichungen mit einer Anwendung aufTheorie der Potentialgleichung "
. Im Somme-rseinester 1900 babili -" **“ Boehm in Heidelberg mit einer Schrift „ Zur Integrationpartieller Differennalsysteme " und erhielt 1905 den Charakter alsaußerordentlicher Professor.

Wo studieren die Badener ?
, . rPtP '^ at *sn

.!
*’e’ 2b - Sept . Mit jedem neuen Semester wächstDie Zahl der an den deutschen Universitäten eingeschriebenen Stu -denten . Im vergangenen Sommer waren 60 346 Personen an unfe¬

in Universitäten immatrikuliert gegen 58 844 vor Jahresfrist .Dieses gewaltige Heer der Studenten hat sich also wieder um rund15(w vermehrt . Don den 60 346 an unseren Universitäten ein¬
geschriebenen Personen waren 55 505 Reichsdeutsche . Unter den Aus -landern stammten 4310 aus europäischen Staaten , während die ande¬ren Weltteile 531 Studenten nach Deutschland entsandten .Da» Hauptkonlingent stellt natürlich der größte BundesstaatPreußen, nämlich 34119 (W .- S . 12/13 : 32 381) , an zweiter Stelle

. folgt Bayern 5688 (5902) , Königreich Sachsen 3888 (3627 ), den vier¬

ten Platz hat sich auch diesesmal Baden zu wahren gewußt , aller¬
dings hart bedrängt von Württemberg . Unser Eroßherzogtum stellte
Heuer 1953 cives academici gegen 2153 im letzten Winterhalbjahre ,
während es Württemberg nur auf 1907 (vordem 2014 ) brachte. Die
Differenz ist also noch geringer geworden . Daß die Zahl der aus
Baden stammenden Studenten zurückgegangen ist , überrascht nicht.
Auf einen Zugang ist im Sommer nie zu rechnen, da hier wie in
anderen süddeutschen Bundesstaaten die Abschlußprüfungen an den
neunklassigen Mittelschulen im Herbst stattfinden . Der Abgang er¬
klärt sich daraus daß natürlich viele badische Studenten inzwischen
die Universitätsprüfung bestanden oder sonst in das Berufsleben
übergetreten sind . Im kommenden Winterhalbjahr wird nicht nur
der alte Bestand wieder erreicht werden , sondern wie überhaupt im
letzten Jahrzehnt eine weitere Steigerung zu verzeichnen sein .

Von den 1953 aus Baden stammenden Musensöhnen haben mehr
als zwei Drittel die Landeshochschulen als Studienaufenthalt bevor¬
zugt . Wieder hat sich Heidelberg an erster Stelle zu halten gewußt.
An der Ruperto -Carola waren 673 (im vorigen Jahre 768 ) Badener
immatrikuliert , während 643 (732 ) die Freiburger Alberto -Ludovi-
ciana bezogen. Von den außerbadischen Universitäten übt auf unsere
Landsleute nach wie vor München eine starke Anziehungskraft aus ,
wo 177 (186) badische Studenten - gezählt wurden . Die Reichshaupt¬
stadt Berlin wird besonders im Winter als Studienaufenthalt be¬
vorzugt . So ist auch jetzt ein Rückgang der dort studierenden Lands¬
leute zu verzeichnen ; es waren heuer 82 gegen 108 im vorhergehen¬
den Semester. — Nach wie vor macht sich ein starker Zug nach Straß¬
burg bemerkbar . Besonders die Korporationsstudenten pflegen dort¬
hin überzusiedeln, vielfach um eine befreundete Korporation zu unter¬
stützen. Bekanntlich haben dort nicht selten die reichsdeutschen Stu¬
dentenverbindungen einen harten Kampf um ihre Existenz zu bestehen .
So studierten auch diesmal wieder 73 Badener in Straßburg .

Nach Tübingen gingen 57 (53) , während unsere beiden Landes -
unioersitäten von 132 Württembergern besucht waren . In Würzburg
zählte man heuer nur 30 Badener gegen 50 vor Jahresfrist . Da¬
gegen machte sich ein starker Zug nach Kiel , das mehr und mehr den
Charakter einer Sommeruniversität anzunehmen scheint , bemerkbar .
Im letzten Winter nur drei, waren jetzt 31 Badener an der Kieler

Hochschule eingeschrieben. In Leipzig, das sich von jeher bei den
Süddeutschen einer besonderen Beliebtheit erfreut , studierten 29 Ba¬
dener (33) . Neben. Bonn , das 23 (19) von unseren Landsleuten auf¬
suchten , scheint auch Güttingen mehr und mehr von badischen Studen¬
ten besucht zu werden . Auch hierbei spielt das Verbindungsleben
eine gewisse Rolle , da zwischen einer Reihe der an unseren badischen
Hochschulen bestehenden Verbindungen und Göttinger Korporationen
freundschaftliche Beziehungen bestehen. — In Erlangen studierten iS
(21 ) Badener , ebensoviele (vordem 17) in Gießen. Merkwürdiger¬
weise wird dagegen das sonst in Akademikerkreisen überaus gepriesene
Marburg von unseren Landsleuten ziemlich gemieden. Wir finden
dort 11 ( 10 ) Badener , die gleiche Anzahl wie in Münster . In Jena
halten sich ebenfalls nur 12 (13) aus Baden stammende Studenten
auf , in Halle nur 8 (10) .

Die östlich der Elbe liegenden Ilnivcrsitätsstädte haben von jeher
kaum auf einen Zuzug von Deutschland rechnen können. Allerdings
zeigte die Statistik , daß in den letzten Jahren die Scheu zu schwinde«
scheint . So studierten in Greifswald heuer 13 Badener (6) und in
Rostock 12 (11) . Allerdings ist nach wie vor die Abneigung gegen dir
östlichen Großstadt -Universitäten vorhanden . So zählt man unter
den weit mehr als 4080 Breslauer Studenten nur 4 (3) Badener ,
während die Fahrt nach dem fernen Königsberg 5 (1) badische
Musensöhne antraten .

Ein lleberblick zeigt also, daß unser badisches Land etwa den drei¬
ßigsten Teil der gesamten Studentenschaft Deutschlands stellt. A»
unseren Landesuniversitäten studieren ständig etwa Zweidrittel aller
in Baden beheimateten Studenten . Ein nicht unbeträchtlicher Teil such-
auf mehrere Semester auch andere Hochschulen auf . Besonders bevor-,
zugt wird als Studienaufenthalt Süddeutschland , wenn auch Berlin
und Leipzig namentlich im Winterhalbjahr vielfach von unsere »
Landsleuten wie überhaupt von süddeutschen Studierenden gern aus'
gesucht werden . Allerdings locken auch manchen Landsmann die Uns'
versitätei: in den mitteldeutschen Kleinstädten und in jüngster Zest
macht sich besonders ver Zug nach der „Waterkante " bemerkbar . West '
ans die Mehrzahl unserer Landsleute kehrt nach Baden zurück. Di«
wenigen , die sich an den fremden Hochschulen akklimatisieren , werde»,
meist später einen freien Beruf ergreifen .
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'Jlt . 442 Abendblatt. Dienstag, den 23. Sept. 191S.
beiden veranstaltenden Vereine , die cttn ein langjähriges Bestehen
zurückblickcn , werden -' lies aufbieten zum guten Gelingen der Aus¬
stellung . Neuen wertvollen Ehrenpreisen der hohen utid höchsten
Herrschaften stehen Stadtehrenpreise , Verbandsehrenpreise , Eruppen -
preise , Zuchtpreise und in allen Klassen Geldpreise zur Verfügung .
0 Spezialoereine haben Spezialausstellungen angegliedert und ver¬
geben teilweise Championat , Wanderpreise u . s . f . Auch für das leid¬
liche Wohl der Aussteller ist Vorsorge getroffen . Die Ausstrllungs -
restauration ist Herrn Rein übertragen . Das Arrangement der Aus¬
stellung wird alle bisher hier stattgehabten Ausstellungen ubertreffen
und wenn uns der Himmel ebenfalls hold ist dann wird auch der
Besuch nichts zu wünschen übrig lassen . Die Losung für jeden badi¬
schen Kynologen muß sein : „Auf nach Karlsruhe am 4 . und 5 . Okto¬
ber "

, aber den Meldeschluß , 24. September , nicht vergessen . Pro¬
gramme und Annieldebogen dprch Julius Schmidt , Karlsruhe , Hardt -
stratze 40 , erhältlich .

Aus den UachkmMndern .
cP Ludwigshafen, 23 . Sept . Gestern nachmittag wurde der

«erheiratete 52 Jahre alte Vorarbeiter Carl Werner , der bei
der badischen Anrlinfabrik beschäftigt war und seit dem 17. Sep¬
tember vermißt wurde , in. der Nähe des städtischen Freibades
als Leiche aus dem Rhein gezogen . — Gestern abend gegen 6 Uhr
stieß der verheiratete Tagner Philipp Wagner auf der Straße
nach Mundenhexm auf seinem Fahrrad mit der elektrischen
Straßenbahn zusammen . Er wurde schwer verletzt .

— Darmstadt , 23 . Sept . (Tel .) Die hiesige Strafkammer als
Berufungsinstanz verhandelte heute gegen den Geheimen Hofrat Pro¬
fessor Dr . Wagner wegen Vergehens gegen das Preßgesetz , weil dieser
in seiner Broschüre in dem bekannten Fall Soxlrth - Wagner , ein vom
Untersuchungsrichter zur Verfügung gestelltes Geheimprotokoll benutzt
hatte . Während das Schöffengericht Wagner am 18 . März freige¬
sprochen hatte , verurteilte die Strafkammer den Angeklagten dem An¬
träge des Staatsanwaltes gemäß zu einer Geldstrafe von 30 M .

Uon der Kuflfchrffahrl .
«— Emden , 23 . Sept . (Tel .) Der Flieger Dahm ist

heute vormittag % 10 Uhr mit seinem Wasserflugzeug zum
Weiterflug nach Kiel aufgestiegen .

— Hamburg , 23. Sept . (Tel .) Der Flieger Dahm , von
Emden kommend , ist heute vormittag 11 Uhr hier glatt ge¬
landet .

— Mogador , 23 . Sept . (Tel .) Ein mit Begleiter von Casa¬
blanca kommender Militärflieger stürzte gestern abend 7 Uhr
hinter dem Hafen von Saft aus 300 Meter Höhe ins Meer und
verschwand in den Fluten . Der den Offizier begleitende Me¬
chaniker wurde durch herbeigeeilte Fahrzeuge gerettet .

Vermischtes.
Gotha , 23 . Sept . (Tel . ) Wie schon kurz gemeldet, hat die

internationale Schesfelfteingemeinde am Dreiherrnstein ein Schesfel-
denkmal errichten lassen , das -vorgestern enthüllt wurde . Das Denkmal
besteht aus einer Anzahl von Steinblöcken , mit Farnkraut und Heide
umwachsen , und trägt eine Plakette mit dem lebenswahren Relief¬
bilde des Dichters , geschaffen von Reismann -Jlmenau . Der Schultheis
der Scheffelsteingemeinde , Rektor Locke -Brotterode , sprach über die
Entstehung des Denkmals , der Eemeindepoet Richter - Ruhla gedachte
des Rennsteigdichters , und darauf wurde das Denkmal der Obhut der
Stadt Brotterode übergeben , die das größte Gemeinwesen darstellt ,
welches hier an den Rennsteig grenzt . Kränze wurden niedergelegt
im Namen der Stadt Karlsruhe , der Vaterstadt des Dichters , von einer
Abordnung der Burschenschaft Teutonia -Jena , welcher Scheffel als
alter Herr angehörte , und von anderen .

= Frankfurt a . M ., 23 . Sept . (Tel .) Der Frankfurter
Polizei ist es gelungen , den Schwindler zu verhaften , der die
Deutsche Bank in Berlin um 150 000 Mark zu betrügen ver¬
suchte . Es ist der 24 Jahre alte Kaufmann Edmondo Boretti
aus Cuzzago in Italien , der hier bei der Frankfurter Filiale
der Elfäffifchen Bank als Vorsteher der Korrespondenzabteilung
angestellt gewesen war und vor wenigen Wochen entlassen wor¬
den ist . Bei seinem Fortgang hatte er Briefbogen und An¬
weisungsformulare der Bank mitgenommen , so daß es ihm ein
leichtes war . die Anweisung an die Deutsche Bank über
150 000 Mark anzufertigen und mit gefälschten Unterschriften
zu versehen .

bä Essen (Ruhr ) , 23 . Sept . (Tel . ) Bei Gesecke stellte sich
auf der Landstraße ein 30 Jahre alter polnischer Arbeiter einem
in schneller Fahrt herankommenden Auto entgegen . Trotz aller
Huppenfignale wich der Mann nicht aus , lief vielmehr dem
Auto noch entgegen . Er wurde überfahren und getötet .

UnglücksfäNe.
M Cuxhaven . 23. Sept . (Tel .) Das deutsche

Segelschiff „Queen Viktoria IX .« , das von Oer
nach Bremen gesegelt war . ist dort nicht eingetrof¬
fen . Jetzt wurde das Boot «nd die Leiche eines Mannes
aufgefunden . Das Schiff ist mit der ganzen Be¬
satzunguntergegangen .

bä Köln , 23 . Sept . (Tel . ) Gestern nachmittag stürzten
zwei Dachdecker vom Turme der Gereons -Kirche aus beträcht¬
licher Höhe ab und trugen schwere Verletzungen davon .ftä London » 23 . Sept . (Tel .) Zu dem Zusammenstoß bei
College Point wird noch gemeldet : Der verunglückte Zug war
dicht mit Leuten besetzt, die nach Newyork ins Geschäft fuhren ,
meist junge Mädchen . Verkäuferinnen . Bureau -Angestellte . Es
herrschte starker Nebel , wodurch der Zugführer die Signale nicht
erkannte . Er glaubte freie Durchfahrt durch die Station zu
haben und kam mit seinem voll besetzten Zuge auf die Haupt¬
strecke , als plötzlich der von Nework kommende Personenzug in
ihn hineinfuhr . Der Zusammenstoß war gewaltig und nur dem
Amstande , daß die Wagen aus festem Stahl gebaut sind , ist es
zu danken , daß nur einige Reisende verletzt wurden .

M Newyork , 23 . Sept . (Tel .) Der Dampfer „Huronio "
war auf dem Wege von Port Arthur nach dem Ontario -See
begriffen . Er geriet am vergangenen Samstag in einen
Sturm . Seitdem hat . man nichts mehr von ihm gehört , ob¬
wohl er Apparate für drahtlose Telegraphie an Bord hatte .
ffis befanden sich etwa 200 Passagiere auf dem Dampfer .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Berlin , 23 . Sept . Der Kronprinz , der auf seinen
Wunsch bis 1 . Oktober 1914 in Langfuhr bleiben wird , dürfte
fein Kommando als Kommandeur der 1 . Leibhusaren bereits
am 1. April 1914 abgeben . Der Kronprinz hat den Plan , auf
einer großen Auslandreisc die deutschen Kolonien zu besuchen.
Andererseits hat der Kronprinz den Wunsch geäußert , ein

Badische Presse .
Kommando im großen Generalstabe zu erhalten . Es steht bis¬
her noch nicht fest , ob sich die beiden Pläne verwirklichen lasten .

— Aschaffenburg , 23 . Sept . Gestern begann hier die General¬
versammlung der Goerres -Eesellschaft in Gegenwart des bayrischen
Ministerprästdenten Freiherrn von Hertling , des Prinzen Max von
Sachsen , mehrerer Bischöfe und katholischer Profestoren mit einem
Begrüßungsabend . Heute folgen zunächst interne Verhandlungen .

--- Paris , 23 . Sept . Zu einer Berliner Meldung , daß in
der Gegend von Trier bei den Manövern ein französischer
Journalist und ein französischer Major verhaftet worden seien ,
fragt ein hiesiges Blatt , ob es sich vielleicht um den Major
de Eoll vom 149 . Infanterie -Regiment in Epinal handle . Wer
der Journalist fein soll , ist hier unbekannt . Eine direkte Nach¬
richt über die Verhaftung eines Offiziers und eines franzö¬
sischen Journalisten ist hier nicht eingetroffen . (Nach einer
neueren Meldung aus Trier handelt es sich nur um die Ver¬
haftung eines französischen Studenten , der Aufnahmen von den
Truppenbewegungen machte und desten Photographie -Apparat
beschlagnahmt wurde .)

—. Paris , 23 . Sept . Rach einer Blättermeldung erweise sich
infolge der Indienststellung der neuen Dreadnoughts „Jean Bart "
und „ Courbet " eine Neuorganisation der Flotte als notwendig . U . a .
werde vom Oberbefehlshaber der Marine verlangt , daß die Schlacht -
flotte nunmehr aus zwei Geschwadern bestehen soll . Das eine soll
acht Schlachtschiffe (Jean Bart , Courbet und sechs Schiffe vom Danton¬
typ ) , das andere fünf Schlachtschiffe vom Typ des Panzers Patrie
umfasten .

— Paris , 23 . Sept . Wie offiziös gemeldet wird , soll der von
den Radikalen so heftig kritisierte Erlaß des Marineministers Baudin
über die Teilnahme der französischen Kriegsflotte an der Karfreitags¬
feier demnächst in dem Sinn abgeändert werden , daß die Verfügung
des Marineministers , die lediglich auf die Levante -Häfen beschränkt
werden wird , nur auf besonderes Ansuchen der Konsuln zur Anwen¬
dung gelangen soll .

= London , 23 . Sept . Wie ein Telegramm aus Liver¬
pool meldet , steckten Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes
gestern abend ein großes Haus bei Seafors bei Liverpool in
Brand , das von den Ortsbehörden für Geisteskranke neu
erbaut worden war . Das Feuer konnte erst nach mehreren
Stunden gelöscht werden . Der Schaden wird auf etwa 60 000
Mark geschätzt. Am Tatorte wurden Schriften von Anhän -
gerinuen des Frauenstimmrechtes gefunden .

Vom Kaiser.
bä Berlin , 23 . Sept . Der Kaiser wird am 15 . Oktober in

Eeroldstein in der Eifel erwartet , wo ein neues Krongut ge¬
gründet wurde , dessen Kirche feierlichst eingeweiht werden soll.
Von Eeroldstein aus begiebt sich der Kaiser nach Trier , wo die
große Kaiservrücke über die Mosel eingeweiht werden soll.
Außerdem wird der Kaiser dort die Ausgrabungen des römi¬
schen Kaiserpalastes besuchen . Bon Trier aus dürfte der Kai¬
ser nach Donaueschingen und von dort nach Leipzig zur Ein¬
weihung des Völkerschlacht -Denkmals reisen .

" Berlin , 23 . Sept . Die „Ro -rdd . Allgem . Ztg .
" schreibt : Die

„Daily Mail " hat sich aus Berlin melden lasten , daß der Kaiser in
Vancouver und anderwärts in British Columbien für persönliche
Rechnung Land erworben habe . Wir stellen fest, daß diese Angabe
erfunden ist .

bä Mailand » 23 . Sept . Der „Corriere della Sera " sagt ,
daß die Reise des deutschen Kaisers nach Oesterreich und sein
Besuch beim Erzherzog -Thronfolger den Zweck habe , Oesterreich
und Italien , zwischen denen Zwistigkeiten anläßlich des Triester
Falles und auch wegen anderer Vorgänge herrischen , zu ver¬
söhnen .

König Konstantin in Paris .
— ■ Paris , 23 . Sept . Der „Matin " erfährt aus der Umgebung

des Königs Konstantin : „Der König , der geglaubt habe , daß die am
Sonntag im Elysee gewechselten Trinksprüche das von ihm beklagte
Mißbehagen zerstreuen würden , zeige sich überrascht , daß die Trink¬
sprüche von der französischen Preste nicht so ausgenommen worden
seien , wie er gehofft habe . Wenn er auch bedaure , daß seine Worte
kein volles Verständnis gefunden hätten , so habe er doch zum min¬
desten die Gewißheit , daß die Handlungen seiner Regierung bewiesen ,
daß er , gleich seinem Vater , die engsten Freundschastsbeziehungen zu
Frankreich unterhalten wolle .

"
— Paris , 23 . Sept . Präsident Poincars hat dem griechi¬

schen Ministerpräsidenten Venizclos das Grogkreuz der Ehren¬
legion verliehen .

Zum Unfall des deutschen Militärattaches .
= Grisolles , 23 . Sept . Der über das Befinden des bei

dem Automobilunfall verunglückten deutschen Militärattaches
Oberstleutnant v. Winterfeldt , heute ausgegebrne ärztliche Be¬
richt sagt , daß heute früh ein leichter Schüttelfrost festgestellt
wurde , der , nachdem eine Darmentleerung herbeigeführt wor¬
den war , verschwand . Die Harnentleerung geht leichter vor
sich . Die Deprestion des Patienten ist noch groß und wird durch
Schlaflosigkeit gesteigert . Der Puls ist unverändert .

Gestern stattete der Bruder des Verwundeten , Oberst von
Winterfeldt » dem Kommandeur des 17. Armeekorps und dem
Präfekten des Departements Haute Earonne Besuche ab . Zwei
im Hospital befindlichen Soldaten ließ Oberst von Winterfeldt
Champagner reichen . _

Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 23 . Sept . In Firminy (Departement Haute -

Loire ) fanden anläßlich der Gestellung der Zwanzigjährigen
Straßenkundgebungen gegen die dreijährige Dienstzeit statt .
Schutzleute und Gendarmen entrissen den Ruhestörern mehrere
Tafeln mit der Aufschrift : „Nieder mit den drei Jahren !"

worauf die Kundgeber kleine Luftballons aufsteiaen ließen , die
dieselbe Aufschrift trugen . Als die Offiziere der Gestellungs -
kommission das Bürgermeisteramt verließen , wurden in der
Menge feindselige Rufe laut .

— Paris , 23 . Sept . Rach einer auf amtlichen Angaben
beruhenden Zeitungsmeldung haben die Ergebnisse der Gestel¬
lungen der Zwanzigjährigen alle Erwartungen Lbertroffeu .
Man glaubt , daß das Eesamtkontingent dieser Jahresklasse , die
in einigen Wochen unter die Fahne berufen wird , mindestens
185 000 Mann betragen werde .

Zur Lpannung zwischen den Bereinigten Staaten
nnd Mexiko .

— Newyork , 23 . Sept . Wie aus Laredo in Texas gemeldet
wird , haben in Mexiko dis Aufständischen einen Zug der
Natisnalbahn südlich von Soltillo in die Luft gesprengt . 40
Mann Vundestruppen und 10 Passagiere der zweiten Klasse
wurden getötet .

bä Newyork . 23 . Sept . Nach einet : Meldung aus Mexiko
City hat Präsident Huerta nochmals versichert , daß die Präsi -
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dentenwahl im nächsten Monat stattfinden und daß er sich jede «
Einflusses enthalten werde .

Zie neue Lage ans dem Balkan.
— Konstantinopel , 23 . Sept . Ein offizielles Kommunique er¬

klärt infolge eines Interviews Djawid Beys , in dem Frankreich als
der einzige Hort der Türkei in finanzeller und in politischer Hinsicht
hingestellt war , habe sich in gewisien ausländischen Kreisen eine Ver¬
stimmung bemerkbar gemacht . Es habe aber niemals in der Absicht
Djawid Beys gelegen , ein Glaubensbekenntnis exklusiver Art in
politischer oder in finanzieller Hinsicht abzulegen .

— Konstantinopel , 23 . Sept . Die Friedenskonferenz be¬
schäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung hauptsächlich mit der
Frage der Bakufgüter , deren Regelung , wie es heißt , Schwie¬
rigkeiten begegnet , da die Türken die Regelung der Vakuffrage
auch in dem alten Bulgarien wünschen .

Die Lage in Albanien .
— Belgrad , 23 . Die „Südslawische Korrespondenz "

meldet von hier : Albanische Streitkräfte in Kolonnen von 300
bis 400 Mann sind feit Freitag nacht längs der ganzen Grenze
in Kämpfe mit serbischen Erenztruppen verwickelt . Bei Dibra
und Diakowa waren die Angriffe besonders heftig . Die Erenz -
kommandos verlangten dringend Verstärkungen , die auch be¬
reits abgegangen sind . Die Blätter bringen sensationell ge¬
färbte Berichte über die Erenzkämpfe .

bä Saloniki , 23 . Sept . Die internationale Kommission
zur Festsetzung der Sudgrenze Albaniens ist gestern hier an¬
gekommen und reist heute nach Monastir weiter .

8 . Belgrad , 23 . Sept . (Priv . ) „Politica " zufolge befin¬
det sich in Durazzo der bulgarische höhere Offizier Markoff ,
der im Auftrag der bulgarischen Regierung mit den Führern
von albanesischcu Stämmen in Verbindung treten soll. Er
verspricht den Albanen Unterstützung des Königreichs Bul¬
garien für den Fall , daß sie gegen Serbien , Griechenland und
Montenegro den Aufstand fortsetzten .

Der betreffende Offizier erklärte , Bulgarien sei bereit ,
dem unabhängigen Albanien genügend Munition und Waf¬
fen zu überweisen ; auch die nötigen Instruktoren wolle Bul¬
garien zur Verfügung stellen . Markoff hat schon einige an¬
gesehene albanesische Barjakgarß für seine Zwecke gewonnen
und ist jetzt bestrebt , durch die Bewegung gegen Serbien und
Griechenland auch Cssad Pascha zu gewinnen .

8 . Belgrad , 23 . Sept . (Priv .) . In Valona ist ein Ein¬
vernehmen zwischen der mazedonischen inneren Organisation
und Jsa von Bsljegin resp . Bajram Cnra erzielt . Herr von
Sandanski , der Delegierte der betr . Organisation , hat die
beiden genannten albanischen Führer für sich gewonnen . Der
jetzige albanesische Aufstand gilt als verspätet ; er sollte eigent¬
lich schon zur Zeit des zweiten Balkankrieges losbrechen .

In Griechenland .
bä Athen , 23 . Sept . Soeben trifft hier die Nachricht ein ,

daß Refchid Bey , welcher morgen mit neuen Vorschlägen der
Pforte nach Athen abreisen sollte , seine Reise auf unbestimmte
Zeit hinausgeschoben hat . Obwohl der Friedensschluß hierdurch
verzögert wird , glaubt man nicht an eine Verschlimmerung der
Lage . Die Athener Presse verurteilte scharf die türkischen Ver¬
schleppungen und fordert die Regierung auf , der Türkei eine
Frist zur Unterzeichnung des Friedens zu stellen .

bä Athen , 23 . Sept . Eine ministerielle Verfügung ruft
alle Offiziere , die sich in Urlaub befinden , unter die Fahnen
zurück. Man meldet aus Patras , daß eine große Anzahl Epi¬
roten , die sich in der Stadt aufhielten , nach Epirus zurück-
gekehrt sind , da dort große Unruhen ausbrachen .

In Oesterreich - Ungarn .
— Wien , 23 . Sept . Die offiziöse „Reichspost " schreibt :

„Mehrere Blätter bringen Meldungen über einen angeblich
unmittelbar bevorstehenden Rücktritt des Eeneralstabschefs
Freiherrn von Hötzendorff und knüpfen daran zum Teil Mit¬
teilungen über die Gründe des Rücktritts . Diese sollen in
Meinungsverschiedenheiten zwischen Freiherrn von Hötzendorff
und dem Eeneralinspekteur der gesamten bewaffneten Macht ,
dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand , bestehen . Es
ist auf das bestimmteste zu erklären , daß diese Meldungen samt
Kommentar vollständig aus der Luft gegriffen find.

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
H . W . in W . : Der gesetzliche Vertreter des Angeklagten kann in

der Hauptverhandlung als desien Beistand austreten . Dies gilt auch
für die Sühneverhandlung in Beleidigungssachen . Als Beistände
werden zugelassen der Ehemann der Angeklagten , der Vater , Adoptiv¬
vater und Vormund eines minderjährigen Angeklagten . Die Bei¬
stände sind auf Verlangen zu hören . Der Bürgermeister als Schieds -
mann ist von der Ausübung seines Amtes ausgeschlossen in Sachen
einer Person , mit welcher er in gerader illnie verwandt , verschwägert
oder durch Adoption verbunden , in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad verwandt oder bis zum zweiten Grad verschwägert ist . Ver -
ckwägert ist man in dem Grad , in welchem der andere Ehegatte ver¬

wandt ist . Im mitgeteilten Fall war daher kein Ausschließungsgrund
gegeben , die Taufpatenschaft zur Beklagten bildet keinen Aus -
chließungsgrund . Eine Ablehnung wegen Besorgnis der Befangen¬

heit wäre zulässig gewesen . ( 1107, 1139)
Nr . 20 R . O . : Die vom Verein verlangte Austrittsgebühr -richtet

sich nach den Statuten und ist hiernach zu bezahlen . Eine Gegen -
wrderung oder ein Schadenersatzanspruch steht Ihnen ans den mit¬
geteilten Tatsachen nickt zu . Ein Schaden wird wohl kaum nachzu¬
weisen sein . ( 1103)

Nr . 190 in G . Bei der Znruhesetzung eines etatmaßrgen Beamten
wird der Gehalt für den Monat , in dem die Eröffnung über die er¬
folgte Zuruhesetzung geschah , sowie für den nächstfolgenden Monat noch
voll ansbezah ' t . Die Annahme , daß der Gehalt noch 3 Monate nach
der Zuruhesetzung zu zahlen sei , ist irrig . (1168)

H. K . in D . Zur Angestelltenverflcherung sind Sie nicht pflichtig ,
da von derselben nur die mittlere und obere Schichte der Angestellten «

betroffen werocn . (1169)
I . Z . In unseren Kolonien werden Einj .-Freiwillige eingestellt ,

ebenso in Kiautschou . ( 1167)
Militärpflichtiger . Zahnersatz befteit nicht von der Militär¬

pflicht . ( 1144)
Militaria - Sie können die betr . Heftchen über die verschiedenen

Laufbahnen von der Firma E . S . Mittler & Sohn , Berlin , S .2B. 68,
Kochstr . 68/71 , beziehen . ( 1187)

G . Es erhalten . Ortseingesessene Einquartierung . Da Sie ein
Besitztum am Platze haben , so sind Sie auch vorpflichtet , erforderlichen¬
falls Einquartierung anzunehmen . (1119)
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Jahresversammlung des Uereins deutscher
Freimaurer.

(Von unserem besondern Berichterstatter .)
Sh . Breslau, 22 . Sept . Zn der Hauptstadt Schlesiens, in der in

diesem Jahre zahlreiche Korporationen ihre Jahresversammlungen
abhalten , tagt zurzeit die Jahresversammlung des Vereins deutscher
Freimaurer . Unter den außerordentlich zahlreichen Teilnehmern an
der Tagung , die hierher gekommen waren , um auch ihrerseits die
Jahrhundertfeier in Breslau festlich zu begehen, bemerkte man u . a.
den als Kleist-Forscher bekannten Prof . Dr . Minde -Pouet (Dresden ) ,
Generalleutnant v. Madai (Dessau) und Generalleutnant Wegner
(Berlin ) ; verschiedene hervorragende Mitglieder der Loge hatten ihr
Fernbleiben von der Tagung entschuldigen lassen . — Nach einer vor¬
ausgegangenen Sitzung des Vorstandes und der Vertreter der Pro¬
vinzialverbände . welche der Besprechung interner Angelegenheiten ge¬
widmet war , traten dre Obmänner zu einer Sitzung zusammen, in der
namentlich darüber beraten wurde , auf welche Weise durch geeignete
Vorträge Aufklärung über die Bestrebungen und Ziele der Frei¬
maurerei in weitere Kreise genügen werden könnte.

Der ersten Gesamtsitzung ging eine genEinsame Sitzung der Ver¬
treter des Arbeitsamtes und der freimaurerischen Presse voran . Die
Hauptversammlung wurde von dem ersten Vorsitzenden des Vereins ,
Dr . Bischofs (Leipzig) , mb begrüßenden Worten eröffnet , in welchen
er hervorhob , daß die Jahresversammlungen dazu dienen sollten, die
Vorstellung von dem Ziel und Zweck der Maurerei der Wahrheit im¬
mer näher zu bringen . Die Frage , welche Aufgaben der Freimaurerei
im Bereiche der großen Lebensfragen der Gegenwart erwachsen, spiele
auch bei der Beratung der gegenwärtigen Tagung die Hauptrolle . Die
Jahrhundertfeier lass - die drei großen Bedürfniffe der Volksbewegung
von 1813 klar erkennen ' das Bedürfnis nach innerer Gesundung des
Volks- und Staatslebens , sowie nach einem Kampf für die Freiheit
und Vaterland und das Bedürfnis nach dem Segen des Völkerfriedens .
Der Redner ging dann auf den Zusammenhang dieser Bedürfniffe mit
der Freimaurerei ein , wobei er auf die Ideen der vor einem Jahrhun¬
dert wirkenden maurerischen Klaffiker hinwies . Der Lebensauffaffung
des Freimaurers sei ein Humanitätsglaube eigen. Weiter führte der
Vortragende aus , daß die Bildungsarbeit der Freimaurerei nicht mit
derjenigen des Kirchentums oder ähnlichen Lehrsystemen verwoben
werden könne. Es gebe keine freimaurerische Dogmen , Moral - , Ee-
sellschafts-, Kultur - oder Religionslehre , sondern lediglich eine frei -
« aurerische Vildungs - und Lebensanschauung . Die Freimaurerei ist
bestrebt , der Verbreitung von allgemeiner menschlicher Bildung und
Humanität nach Möglichkeit den Boden zu ebnen dadurch, daß sie die
Menschen immer mehr empfänglich für die Wahrheit zu machen sucht.
Die Loge strebt nicht darnach, Schule oder Kirche im Volksleben zu
ersetzen , wie sie auch nicht darnach strebt, in der Politik durch eine
Machtherrschast die Gewalt auszuüben . Ihr Streben geht lediglich
dahin , durch möglichste Verbreitung der Wahrheit eine Wirkung aufdas Schicksal der Völker auszuüben . Den vielfachen Verläumdungen
gegenüber betonte der Redner , daß durch sie nur das Verständnis fürdie Ideen uud das Wirken der Maurerei gefördert werde . Der Vor¬
tragende schloß mit einem Hinweis auf die vaterländischen Aufgabender Freimaurerei . Im Anschluß an den Vortrag wurden der Kaffen-
»nd Geschäftsbericht bekannt gegeben. Die Mitgliederzahl beträgt
zurzest mehr als 16 000 . — Die nächste Tagung soll in Nürnberg statt -
sinden . Geh. Archivrat Wolfstieg (Berlin ) hielt einen Vortrag über
das Thema „Deutsche Freimaurer in großer Zeit "

, in dem er den gro-
ßen Anteil würdigte , den die Freimaurerei an der Erweckung des na -
tionalen Gedankens in der Zeit vor hundert Jahren hatte . Die De¬batte üh«r diesen Vortrag wurde zurückgestellt bis nach dem Vortragvon Profi Minde -Pouet über den „Geist der deutschen Freimaurerei

' Nachdem noch eine Reihe von Vereinsangelegenheiten
besprochen und über die Verwendung der Jubiläumsspende sowie über
dre Unterstützung gemeinnütziger Körperschrften Bericht erstattet wor¬den war , fand ein Festmahl statt .

Kerliner Kaulrenkolonren .
Hl Berlin , 21 . Sept . Die Sage von Chidher , dem ewig

Jungen , ist durch die Tatsachen längst überboten worden . Der
Gott , der sich in einer langen , ruhigen Ewigkeit ein Tempo
angewöhnt hatte , das wir uns kaum vorstellen können und das
ihn von 300 Jahren zu 500 Jahren an den gleichen Ort führte ,wird seine Besuche jetzt auch beschleunigt haben , seit er sich das
Wachstum Berlins angesehen hat . Er braucht nur von 5 zu 5
Jahren zu kommen , um wirklich dort einen See anzutreffen , wo
vordem ein Wald stand oder eine Stadt , wo knapp vorher eine
Sandwüste sich ausdehnte . Wer heute einen Bekannten , der
vielleicht vor sechs Jahren in Berlin gelebt hat , in den We¬
sten führt , der kann mit Vergnügen erleben , wie der nicht bild¬
lich , sondern tatsächlich Mund und Nase aufsperrt . Er hat
vielleicht in Gegenden auch gejagt , wo heute nur die Jagd der
Automobile über den Asphalt zwischen turmhohen Neubauten
dahinschießt . Der Schöneberger Stadtpark mit seinen weiten
Rasenflächen , seinem See , seinem Flüßchen , seinen Hügeln , war
noch vor kurzen Jahren das Urbild einer Sandmulde , in der
nichts wuchs und über die kaum die Sandkarren sich mühsam
wegschleppten . Wer heute eine Wohnung mit freier Aussicht
mietet , der sitzt übers Jahr mitten in einer neuen Stadt und
die freie Aussicht ist vier , fünf Häuserquardrate weiter weg zuvermieten — wieder auf ein knappes Jahr .

Mit der Aussicht ins Freie aber , mit den letzten gezackten
Rändern der Stadt wandert eine andere Sehnsucht der Ber¬
liner , eine alte Liebe zu der freien Natur , die ihren beredten
Ausdruck in den zehntaiHend Laubenkolonien findet , die wie
ein etwas dürftiger , aber umso liebevoller , gepflegter Kranz
rund um Berlin herum liegen . Die Geschichte dieser Surrogate
für Landleben und Garten hat sich jetzt wieder ins Interesse
auch der Berliner gedrängt , die sich nicht auf solch dürftige
Aushilfsmittel beschränken müssen , indem die Laubenkoloni -
sten , geschlossen wie irgend ein anderer „Stand "

, eine eigene
Ausstellung veranstaltet haben , in der die Erzeugnisse ihres
Fleißes zu sehen sind, Blumen , Gemüse , Früchte , Geflügel , Ka¬
ninchen , mehr als irgend jemand von der „märkischen Sand¬
büchse" erwartet hätte .

Die Berliner Laubenkolonisten sind die Märtyrer der
Großstadt . Jeder neuen Bodenspekulation fallen , neben den
Dummen , die sich zum Mitspekulieren verführen lassen , zu aller¬
erst die Laubenkolonisten zum Opfer . Einst lagen sie da , wo jetzt
der Nollendorfplatz den Mittelpunft einer neuen Großstadt
bildet . Sie waren und sind kleine , durch Zäune abgeteilte Vo -
denstücke, in deren Mitte eine mehr oder minder pompöse Hütte
steht . Alle sozialen Unterschiede , die im Erunewald , in der
Villenkolonie , unter den Palästen und Paläftchen zu sehen sind,

spuken auch in der Villenkolonie . In Teltow , wo sie relativ
ruhig sitzen und nicht vielleicht schon morgen in einem Eafä
der Friedrichstadt beim Pokern oder beim Mauscheln verspielt
werden , sieht man sehr nette , saubere Häuschen mit Reben¬
spalieren , einem kleinen Vorraum und einer Laube zum Kaffee¬
trinken . Die Beete sind sauber mit Buchsbaum eingefaßt , die
nahrhafte Kartoffel wird zu Gunsten eines schönen, aber un¬
einträglichen Blumenflors verdrängt . Auf dem weiten Felde
aber , das sich zwischen Friedenau und Schöneberg ziemlich un -
bedrängt noch ausbreitet , da stehen Laubenkolonien , die sich
nur wenig von einer Schuttablagerungsstätte unterscheiden .
Die sogenannten Hütten sind aus ein paar alten Brettern ,
Türen und Kisten auferbaut , die Eartenmöbel erinnern leb¬
haft an Brennholz , und der Ertrag des „Gutes " ist eine mehr
oder weniger gute Luft .

Ob reich , ob arm , ob üppig , ob mit den armseligen Mit¬
teln , die Laubenkolonie ist der reinste Ausdruck der Landsehn¬
sucht, die von keinem Weltstadtdünkel erstickt werden kann . Die
Großstadt maltraitiert ihre Bewohner mehr als irgend eine
andere Lebensform . Sie erlaubt ihnen nicht , auch nur im ge¬
ringsten naturgemäß zu leben , durch ihre Entfernungen machr
sie einen Marsch ins Freie zum Privilegium des reichen Man¬
nes , der sein Auto am Ausgang der Riesenstadt warten lassen
kann , durch ihren Rauch , ihre Riesenhäuser , ihren Asphalt
nimmt sie sogar den Bäumen , die in dem Häusermeer noch
stehen , die Lust am Erünwerden . So preßt sich die ganze , nicht
zu erstickende Sehnsucht nach anderen Farben , anderen Aus¬
blicken , anderer Luft in die paar Stunden zusammen , die der
Dämon „Wirtschaftsleben " den Verdienstklasien läßt . Diese
paar Stunden sind außerdem noch belastet von der unsterblichen
Vereinsmeierei , mit Stammtischen und Bierkonzerten , und der
Rest nun , der Sonntagsmorgen und der frühe Sonntag -Nach¬
mittag gehört dem — Landleben . Da zieht jeder auf sein Gut ,
in seine Laubenkolonie , um sich der süßen Täuschung hinzuge¬
ben , während doch ringsum den beengten Horizont die Brand¬
mauern der letzten Straßen , die Schlote der neuesten Fabriken ,
die Materialhaufen bauwütender Maurermeister oder Archi¬
tekten ragen und rauchen . Man muß einen glühenden Wunsch
nach der Natur im Herzen fühlen , um vor lauter Menschen im
Zoo die Tiere , hinter Hundekehle den Wald und in der Lau¬
benkolonie das Landleben zu sehen .

Sollte vielleicht die plötzliche reichliche Ausstellung der
Berliner Laubenkolonisten eine Protestkundgebung sein ? Man
ist nämlich in der letzten Zeit nicht gar zu säuberlich mit ihnen
verfahren und vor allem die Polizei hat den idealen Ursprung
dieser sonntäglichen Kolonie recht gründlich vergessen . Der
Kolonist will auf feiner Dank vor seiner Hütte nicht nur von
des Tages Mühe und Arbeit ausruhen , er will sich auch anders
geartete , gesündere Arbeit machen als die Woche hindurch : er
will graben und hacken, will gärtnern und bauern . Das aber
wollte die Polizei nicht , wenigstens nicht während der Zeit , wo
der Kolonist am meisten Gelegenheit und Muße hat , nämlich
am Sonntag Morgen . Darob war natürlich große Empörung ,
denn wenn ein Waldspaziergang (dort wo der Wald nicht stun¬
denweit weg liegt ) eine Andacht ist , dann ist nicht einzusehen ,
warum eine fröhliche Morgenarbeit in dem Gärtchen des
Großstädters keine sein soll. Die Polizei hat ihr Verbot nicht
gerade aufgehoben , aber angesichts des allgemeinen Wider¬
spruchs wenigstens so eingeschränkt , daß die Bebauung der zu¬
künftigen Bauterrains vorerst nicht ganz gehemmt ist . Das
zeigt ja die selbstbewußte Ausstellung am allerbesten , und die
Laubenkolonie „Einigkeit " oder „Gemütlichkeit " wird der gar
nicht unlogischen Meinung sein , daß der liebe Gott ihnen keine

so schönen Salatköpse oder Kürbisse auf märkischem Sand hätte
wachsen lasten , wenn er nicht auch in der Sonntagsmorgen¬
arbeit kurzsichtiger , bleichsüchtiger Grotzstadtmenschen auf ein
Handbreit Land eine Andacht in seinem Sinn gesehen hätte .

Pariser Alsdebrief.
(Von unserer Mode -Mitarbeiterin .)

= Paris , Mitte September .
Heute sind wir in den alten , feudalen französischen Familien¬

häusern, den lachenden Schlössern an den Ufern der Loire , den finste¬
ren Kastellen von Perigord oder Limousin , die , wie Adlerneste, hoch
auf den Felsen hocken und das Tal beherrschen, oder auch in der Nähe
von Paris in einem der Schlöffer von Jle - de-Fvance mit seiner
ruhigen , zartgetönten Landschaft. . . . Dort sammelt sich jetzt das
elegante Leben. . . .

Der ganze Tag wird dem Sport und besonders der Jagd gewid¬
met. Die jungen Frauen und Mädchen sind früh zum Bett heraus
und verhältnismäßig schnell ausgestaltet . Sie geben sich mit außer¬
ordentlicher Leidenschaft dem Jagdvergnügen hin , die einen aus Liebe
zur Sache, die anderen , um ein hübsches , kleidsames Kostüm anzu-
ziehen und durch Morgentau und Heidekraut einherstreisen zu können.
Andere wollen sich auch bloß um das Frühstück im Schloß drücken , wo
nur ein paar ältere Damen mit ihren Handarbeiten zurückbleiben,
denn im Walde mit den Jägern ist es doch lustiger !

Welches aber auch der Beweggrund sein mag , dem die kühnen
Hubertusjüngerinnen gehorchen , — das Jagdkleid sollte nie den thea¬
tralischen Anblick zur Jagd ausstaffierter Opernsängerinnen anneh¬
men, sondern eine hübsche Einfachheit wahren , die seinen ganzen Reiz
ausmacht . Vor allem muß ein gediegener Stoff gewählt werden , und
braun und grün sind die am besten verwendbaren Farben , denn sie
vermischen sich mit den Tönen der Landschaft. Ja keine engen Röcke!
Der geeignetste Schnitt dafür sind die an jeder Seite oder hinten und
vorn gesteppten und gut geplätteten Falten , die der Gestalt eine freie,
leichte Linie verleihen , ihr aber doch ein Klettern auf Böschungen
und Felsen gestatten !

Unter dem gleichfarbigen Jakett trägt die jagende Pariserin ein
weites Blusenhemd aus Seidenflanell , Crepe de Chine oder weißer
Pongoseide, das das Schultern eines Gewehrs gestattet , ohne daß die
Aermel gleich aus den Fugen gehen. Der kleine Hut ist aus weichem
Filz oder aus demselben Stoff wie das Kleid gearbeitet , und in das
lederne Band , das ihn umgibt , wird die Feder des ersten erlegten
Vogels gesteckt . Waschbare Wildlederhandschuhe und gelbe Stiefel
mit niedrigen Hacken vervollständigen diese einfache ernste Jagdaus¬
stattung !

Ja , aber gibt es denn überhaupt ernste Jägerinnen ? Das starke
Geschlecht behauptet nämlich, daß ein weibliches Wesen auf der Jagd
— einige wenige Ausnahmen natürlich abgerechnet — mehr Lärm
als gute Arbeit macht und mehr Unheil unter den Jagdgästen als

unterm Wilde anrichtet ! Wenn eine liebenswürdige Dame einem
Nachbarn Schrot in die Glieder geschossen hat , so bieten sich ihr zwei
Möglichkeiten, ihre Teilnahme zu bezeigen: entweder ist der Nachbar
tot , dann braucht sie nicht gleich Trauer anzulegen — ein dunkles
Tailleurkleid und ein betrübter Ausdruck auf dem Gesicht genügen ;
oder er ist nur verwundet , dann muß sic sich am nächsten Tage nach
seinem Befinden erkundigen und ihm zum Neujahrstage eine Bon¬
bonniere schicken . Um Eotteswillen heutzutage kein Uebermaß von
Gefühlen bezeigen, das gilt für ganz veraltet und abgeschmackt ! !

Neben der Jagd kommen jetzt zur Herbstsaison auch Dennis , Golf,
Reit - und Automobilismussport bei den Pariserinnen zu ihren Rech,
ten . Es gibt keine leiblichen Hebungen mehr , denen sie sich nicht mit
gefälliger Anmut , bisweilen aber auch mit bewundernswerter Fertig¬
keit unterzögen . Natürlich darf die Rücksicht auf die Kleidung da¬
hinter nie zurücktreten, und der Anblick der Tennisspielerinnen , die
mit ausgesuchtem, aber durchaus angemeffenem Chic auf dem „eourt “
erscheinen , ist ein sehr reizvoller . Wir dürfen diese Koketten auch
darum nicht tadeln , daß sie selbst in die wenig harmonischen Gesten,die bisweilen die Zügelung eines ungebärdigen Pferdes oder das
Zurückschleudern eines schwierigen Balles verlangen , etwas von ihrer
angeborenen Anmut legen. Es bleibt deshalb doch selbstverständ¬
lich, daß die Eleganz zu diesen Gelegenheiten „sportiv "

, das heißt
dunkel und praktisch bleibt ! Keine lächerlich zarten Stoffe und Un¬
feinheiten , die unangebracht erscheinen würden . Viel Flanell , demr
das ist ein Stoff , der einem Erkältungen erspart , widerstandsfähig ist
und sich nicht leicht jeifnittcrt .Das Tennisspiel verlangt einen ganz weißen Anzug — in Wolle
oder Leinewand — eine sicher aufgesteckte Frisur oder ein weißes Tüll¬
band , das die widerspenstigen Locken festhält . Weiße Stiefel find
empfehlenswerter als Schuhe, denn jene stützen die zarten Knöchel
bester. Man macht jetzt auch ganz reizende buntfarbige Smokings , dis
an die Stelle der langen , gestrickten Jacken getreten find , die bisher
von den Damen in den Pausen übergezogen wurden .

Diese kleinen, im Schnitt sehr koketten und in der Linie amüsan¬
ten Paletots werden auch zum Golfspiel getragen , und die hellen
Flecken , die sie in die Landschaft werfen, lachen jetzt , wo die Natur
schon leider wieder im Absterben ist , wie vielfarbige Blumen aus
den Wiesen hervor . Für den Golf ist der kurze Rock notwendig und
wird mit der Farbe der stark mit Nägeln beschlagenen Schuhe in
Einklang gebracht. Die Hemden gleichen denen der Männer , und auchdie Lavalliörekrawatte schmückt eine weibliche für den Sport ent¬
flammte Brust aufs kleidsamste .

Der Automobilismns ist eigentlich der Sport , der endlich einmal
ein Verschleiern anstatt des ewigen Entschleierns verlangt ! Er nötigtuns zum Tragen von dichten Voilagen und Kombinationen , die von
kapuzenartigen Mützen gekrönt werden und unsere Haare vor demStaub schützen . Aber auch hier bringt der Herbst uns eine Neuheit :Der Staubmantel aus „Autobatist "

, einem leichten, durchscheinenden,weichen , aber undurchdringlichen Gewebe, das nichts von draußenan unseren Körper heranläßt , und durch das wir doch, wie durch einklares Fenster , die schöne, unter ihm befindliche helle Kleidung be¬wundern können. Für Autohüte sind Antilopenleder und Kopf¬
bedeckungen aus Wachstuch am besten .

Was nun den Reitsport anbetrifft , so verlangt der eine ganz be¬
sondere Mode . Man scheint hier in Paris immer mehr und mehrden männlichen Sitz, der uns zu einer wenig geschickten Haltung uich
zu einem unschönen , geteilten Rock zwingt , aufzugeben . Das aus
einem Stück geschnittene Reitkleid . das den Frauenkörper eng um¬
schließt und die Biegsamkeit der Taille zur Geltung bringt , ist die
Tracht , der wir Frauen unsere Stimme geben. Man macht es nicht
mehr wie früher aus Jersey , sondern aus dickem, dem Aussehen nach
sehr weichem Tuch . . . .

Und nun ist man wieder zu Hause, zurück vom Meer und vom
Lande , wo man die Bauern nie verstand , und wo es überhaupt im
Grunde genommen doch recht langweilig war . . . . In Paris ist man
so unter sich ! Es ist wahr , daß es viele Fremde hier gibt , aber die
bemühen sich alle so , gleich für Pariser gehalten zu werden ! ! . . . Es
gibt sogar so viele Ausländer hier , daß Paris von heut auf morgen
leer erscheinen würde , wenn sie nicht wären ! !

Jetzt sind wir wieder in unseren lieben , schmutzigen Pariser
Mauern , freuen uns auf den Winter und bereiten uns auf ihn vor .
Hinten am Horizonts leuchten Hermelin , Chinchilla und Fuchs . . . ,
Wie herrlich ! ! Welcher wird wohl der feinste diesmal fein? . . ,
Wir wollen gleich einmal beim Pelzhändler anfragen ! ? . . .

Auswärtige Todesfälle .
Wolfartsweier . August H . Schäfer, Gemeinderat , alt 60 Jahre .
Eppelheim . Friedrich Schwegler, Gastwirt , alt 60 Jahre .
Kehl. Jakob Dietrich, Pfarrer a . D„ alt 71 Jahre .
Ofenburg . Ferdinand Hauger , Privat , alt 67 Jahre .
Schiltach. Johann Jakob Hübner , Stadtwirt , 42 Jahre alt .
Emmendingen . Jakob Frey , Wärter .
Neustadt. Berthold Köhler , Privat , 73 Jahre alt .
Ramsberg . Leander Fröhle , IS Jahre alt .
Konstanz. Konrad Wider , Bahnwart a . D„ alt 79 Jahre .
Neuhaufen . Johann Seckinger, Landwirt , alt 53 Jahre .

Wie man mallen , schmerzenden Füßen
Linderung verschafft.

Zarte Füße , Füße welche schmerzen und brennen , schnell ermatten
und einem das Marschieren zur Qual statt zu einem Vergnügen
machen , werden in ' erster Linie durch säurehaltigen Schweiß verur¬
sacht, der die äußere Hautschicht auflöst und die zarte Haut darunter
unbeschützt läßt . Dieser saure Schweiß frißt sich sozusagen durch die
Oberhaut und zersetzt sie , genau so wie er Strümpfe und Schuhwerk
ruiniert . Fast alle Unbilden der Füße sind auf die zersetzende , rei¬
zende Wirkung dieser sauren Ausscheidungen zurückzufübren und
durchweg alle Fußleiden werden dadurch verschlimmert. Baden der
Füße , der Gebrauch von Einreibemitteln , gewöhnlichem Talk oder
Fußpulver können nicht viel helfen , da sie die Säure nicht neutrali¬
sieren, noch deren Bildung verhüten . Die Säure aber muß neutrali¬
siert und die ermatteten Poren gestärkt werden , um der übermäßigen
Schweißabsonderung vorzubcugen. Zweifellos das beste neutrali¬
sierende Mittel , das man hierfür kennt, ist wohl sineihicrt . Tale , wie
man ihn in jeder Apotheke oder Drogerie bekommt. Davon streue man
jeden Morgen ein wenig in die Strümpfe , man wird über die erzielte
sofortige und andauernde Linderung erstaunt fein . 6388a

Bioson für Schwache !
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PsrsonaLnachrichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Stellenüefetzung beim Zahlmeisterpersonal am 1. Oktober 1913.
A - Neuformationen . Neue Stellen : im 3 . B . 8 . Bad . Jnf .-R .

Nr . 169 (14. A .-K .) : Zahlmstr . Wölser vom 3 . B . 8 . Bad . Jnf .-R .
Nr . 169 (14. A .-K.) , Ersatz: Meirich (14 . A .-K .) ; im 3 . D . 9. Bad .
Jnf . -R . Nr . 170 (14 . Ä .-.K .) : Zahlmstr . Weiß vom 3 . B . 9 . Bad . Jnf .-
R . Nr . 170 (14 . A . -K .) , Ersatz : Friedrich ( 14 . A .- K .) ; im Luftschiff .-B .
Nr . 4 (14 . A .-K .) : Zahlmstr . Allenhof vom 3. B . 1 . Bad . Leib-Eren .-
Reg . Nr . 109

"'
(14 . A . -K.) , Ersatz: Etting (18. A .- K .) .

B . Ersatz der Zahlmeister für die Bekleidungswirtschaft . Neue
Stellen : im 4 . Thür . Jnf .-R . Nr . 73 (4 . A .- K .) : Zahlmstr . Müller
vom 3 . B . 7 . Bad . Jnf .-R . Nr . 142 (14 . A .- K .) , Ersatz: Ring (14 .
A .- K .) , im Jnf .- Regt . von Eoeben (3 . Rhein .) Nr . 38 (8. A . - K .) :
Zahlmstr . Lorchert vom 3 . Bat . 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109
(14. A . -K .) , Ersatz: Jaekel (4. A .-K.) , Füs . -Regt . Königin (Schlesw .-
Holst .) Nr . 86 (9. A. -K .) , Zahlmstr . Roschlaub vom 1 . B . 7 . Bad . Jnf .-R .
Nr . 143 (14. A. -K.) , Ersatz: Pötschke (14. A .-K .) , Jnf .-Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 (14 . A .- K .) : Zahlmstr . Plesch
vom 2 . Bat .3 . Oberelsaff. Jnf . -Regts . Nr . 172 (15. A .-K .) , Ersatz:
Wohlfahrt (5. A .- K .) , 4 . Dad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112
( 14 . A.-K . ) : Zahlmstr . Rotte vom 3. Bat . Metzer Jnf .-Regts . Nr . 98
(16. A.-K.) , Ersatz: Otte (11. A .-K .) .

Unter Ernennung zum Zahlmstr . werden vom 14 . A.-K . überwiesendie Unterzahlmstr . : Evertz vom Jnf .-R . v . Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25,Reuter , Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)Nr . 40 , Schult , 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt . 109, Warband , 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 119 , Röthig , 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 ,
Plesch , 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Hofsmann,
7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 , Braatz , 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, Wege-
henkel , 9 . Bao . Jnf .-Regt . 170 , Bolliuger , Feldart . -Regt . Eroßherzog
(1 . Bad .) Nr . 14 , Schmidt, 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , Parcinski ,3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50, Nawrath , 5. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 76 ,Wagner (10 . A . -K .) Bad . Futzart . -Regt . Nr . 14, Erau , Bad . Pion .-Bat . Nr . 14. Weitzschädel , Telegr . -Bat . Nr . 4 .

* Durlach , 20 . Sept . Der Schweinemarkt war befahren mit 169
Läufer - und 398 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 115 Läufer - und
398 Ferkelschweine zum Preise von 50—75 Mark bezw . 18—28 Mark
je per Paar . Geschäftsgang gut .

# Mannheim , 23 . Sept . Nach dem soeben erschienenen Berwal -
tungsbericht der Direktion der Mannheimer Straßenbahnen über das
Jahr 1912 zählt das Straßenbahnamt ein Eesamtpersonal von 931
Köpfen. Da ? Wagenmaterial besteht aus 170 Motorwagen , 62 - An¬
hängewagen und eine , großen Anzahl Arbeits - und Eerätewagen .Die schon seit einigen Jahren eingesetzte Steigerung der Einnahmen
hat auch im Jahr 1912 angehalten , obgleich der Verkehr durch den
kühlen und regenreichen Sommer ungünstig beeinflußt wurde . Die
Einnahmen stiegen von 2 974 160 Mark des Jahre 1911 auf 3 276 554Mark . Trotz der Einnahmesteigorung bleibt der Brutto -Betriebsüber -
schuß des Jahres 1912 hin , er dem des Vorjahres zurück. Dies isthauptsächlich auf die Ermäßigungen der Preise für Arbeiterwochen¬
fahrscheine zurückzuführen.

L Berlin , 23 . Sept . (Tel .) Die Dividende der Laurahütte be¬
trägt in diesem Jahre acht Prozent (gegen 6 im Vorjahre ) ; der
Reingewinn beträgt 11197 895 <M (gegen 9 027 601 jH) .

Hilfe für den vaumarkt.
Bon unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .

CD Berlin , 23. Sept . Gleichzeitig sind gestern in Spandau und in
Leipzig lebhafte Rufe nach Schutz und Hilfe für den deutsche« Bau¬markt laut geworden . In Leipzig hat man sogar eine eigene Orga¬nisation , den „Deutschen Bauschutztag", ins Leben gerufen als Zen¬tralstelle zur Förderung der dem deutschen Bauschutzverbande gemein¬samen Interessen . Dagegen war es in Spandau der BrandenburgijcheStädtetag , der sich zum Sprachrohr der dringlichen Wünsche auf behörd¬liche Unterstützung des privaten Bauwesens gemacht hat . Bei bei¬den Tagungen bildet das Hauptthema der Beratungen die Beschaffungzweiter Hypotheken mit städttscher und staatlicher Hilfe.Es handelt sich bei diesen Bestrebungen nicht um die Förderungeinseitiger „hausagrarischer " oder spekulativer Jntereffen . Das geht
schon daraus hervor , daß auch die letzten allgemeinen deutschen Woh¬nungskongreffe, auf denen sich die Wohnungsreformer aller Richtun¬gen ein Stelldichein zu geben pflegen , dir Forderung nach öffentlich-
rechtlicher Unterstützung des Hypothekenwesens ausgestellt und ein-
müttg vertreten haben . Das Abwandern des Kapitals vom Erund -
stücksmarkt zu den hochverzinslichen Jndustriepapieren , das seit etwafünf Jahren allen gegenreiligen Bemühungen zum Trotz anhält , hateine Geldversteifung und Geldknappheit auf dem Baumarkt hervor-gerufen, die zu einer gewaltigen Krrsis in dem. vordem blühenden ,Hunderttanfende von Arbeitern umfaffenden Baugewerbe und zu einer
sehr fühlbaren Einschränkung des Wohnungsbaues geführt hat . Ins¬besondere hat sich auf dem Gebiet des Kleinwohnungswefens nachge¬rade eine Not herausgebildet , die für die ärmeren , auf Ein - und Zwei¬zimmerwohnungen angewiesenen Volksschichten immer unerttäglicherwird . Eine Reihe deutscher Städte , wie Stettin , Freiburs i . Br .,Görlitz, Wiesbaden , konnte nach der amtlichen Stattstik von 1912 nichteinmal den Abgang der Kleinwohnungen decken . Nicht eine Ueüer-produktion der Bautättgkeit in früherer Zeit , sondern das durch dieschwierigen Eeldverhältniffe der letzten Jahre hrrvorgerufene Stockender Neubauten hat die jetzige Wohnungsmisere verschuldet.Bei ' dieser Lage verdienen die Bestrebungen zur Belebung desgänzlich darnieder liegenden Bauma -rktes die aufmerksame Beachtungweitester Bolkskreile . Der Leipziger erste deutsche Bauschutztag hatgleich zwei Wege beschritten, um eine Besserung herbeizuführen Er

trat ein für energische Handhabung der alten und Ausarbeitung neuer
SchutzÜestimmungenfür alle soliden Bauintorcssenten , und er forderte
die nachdrückliche Unterstützung staatlicher und städttscher Behörden für
die auf dem Prinzip der Selbsthilfe begründeten Bauverbände . In
diesem letzteren Wunsche begegnete er sich mit den Bestrebungen des
Brandenburgischen Sdtetages zur Hebung der Hypothckennot. Es
sind vor allem die zweite« Hypotheken, die bei heutigen Eeldverhält -
niffen den privaten Bauunternehmern und den Hausbesitzern das Le¬
ben sauer machen . Hoher Zinsfuß und knappes Geldangebot machen
die erforderlichen Aufwendungen für zweite Hypotheken immer uner¬
schwinglicher . Hier können in der Tat die öffentlichen Kaffen , ohne
oamit den Verwendungszweck öffentlicher Mittel zu gefährden, stärker
als seither zur Linderung des allgemeinen Notstandes herangezogen
werden.

Vor allem sind es die städtischen Verwaltungen , in deren Bereich
ja die Wohnungsnot am fühlbarsten heroortritt , die wirksam eingrei¬
sen könnten. Sie kennen den Wohnungsbedarf und oas Wohnungs¬
angebot , die Bauherren mit ihrem Kreditbedürfnis und ihrer Kredit¬
würdigkeit so genau , daf^ sie ohne großes Risiko Gelder auf lange Kün¬
digungsfristen und zu annehmbarer Verzinsung herleihen können. In
Neukölln hat man neuerdings diesen Weg der Hilfe mit Erfolg be¬
schritten und ein städtisches Hypothekenamt ins Leben gerufen , das die
schlimmsten Mißstände auf dem Baumarkt für Kleinwohnungen ab¬
zustellen bemüht ist . Andere Städte werden dem Beispiel von Neu¬
kölln Nachfolgen Aber erst , wenn das in größerem Mahstabe geschieht ,wird sich durch ganz Deutschland hin ein Erfolg dieser Bemühungen
fühlbar machen .

Neben städtischen Hypothekenämtern wird gefordert , daß die pro¬
vinziellen Pfandbrief -Institute ihre Tätigkeit auf die Beleihung zwei¬
ter Hypotheken ausdehnen ; auch die Einzelstaaten sollen Pfandbrief -
Institute für zweite Hypotheken ins Leben rufen . Und schließlich er¬
strebt man reichsgesetzliche Garantien zur Erleichterung der Hypo-
thekenbeleihung von Kleinwohnungen durch gemeinnützige Kassen ,
insbesondere durch die aufgestapelten Riesenvermögen der Reichsver¬
sicherungskaffen. So berechtigt alle diese Forderungen im Hinblick
auf die nationale Wohnungskalamität auch sind, stellen sich ihrer Ver¬
wirklichung doch erhebliche Schwierigkeiten entgegen . Es ist klar , daß
die Horgabe öffentlicher Mittel , noch dazu zu ausnahmsweise leichten
Bedingungen erheblich höhere Sicherheit verlangt als die Beleihungmit Privatgeld . Gerade die relative Unsicherheit der zweiten Hypo¬
theken macht aber hier Schwierigkeiten . Die höheren Verwaltungs¬
behörden, die dabei um Hilfe angegangen werden , können sich auch viel
schwerer über die Kreditwürdigkeit und Sicherheit der Geldsuchendcn
informieren als die am Orte wohnenden städtischen Körperschaften.Aus allen diesen Erwägungen wollen die seither schon eingeleiteten
Verhandlungen im Reichstage und in den einzelnen Landtagen n- cht
recht von der Stelle kommen.

Sie sind aber im Gange und werden durch die verschiedensten Be¬
mühungen der beteiligten Jntereffenten des soliden Baumarktes zwei¬
fellos gefördert werden . In diesem Sinne ist auch der neugegriindete
„Deutsche Bauschutztag" ein guter Bundesgenosse für alle Wohuungs -
reformer , und man kann seinen Bestrebungen nur vollen Erfolg
wünschen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutsch«» Lloyd. Angekommen : am Samstag : „Norderney "
in Santos ; am Sonntag : „Willehad " in Hamburg ; am Montag :
„Sierra Ventana " in Lissabon, „Prinz Heinrich" in Alexandrien ;am Dienstag : „Großer Kurfürst " in Bremerhaven , „Lützow " in
Singapore . Abgegangen : am Sonntag : „Erlangen " von Pernam -
buco ; am Montag : „Prinz Eitel Friedr ." von Antwerpen , „Coburg "
von Voulogne , „Prinz Sigismund " von Bttsbane , „Schlesien" von
Antwerpen .
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mlf Goldmundsf . rnü Hohlmundsl . flach

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS -Kurfe .)
Ost. Kred. - Akt . 199. 12
Diskonto Kom . 181 .

' /,
Dresdner Bank —. —
Staatsbahn 152. ' /,
Lombarden 27 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse. )
Wechsel Amsterd. 168 .18

„ Antw .-Br . 80.275
„ Italien 80. -
, London 20 .410
. Vista 20.372
. Paris 80.85
. Vista 80.775
, Schweiz 80.625
„ Wien 84.65

Privatdiskont 5' /<
Napoleons 16. ! 6
^ -^ Reichsanl . 84.75
3% . 75,90
3A % Pr . Kons . 84.65
Osterr . Goldr . 8960
4 % Russen 1880 89 .20
4% Serben 81 . —
Ungar . Goldr . 84,80
Badische Bank 133. '/.
Darmstädt . Bankllk . V,
Deutsche Bank 249. >/,Diskonto Kom . 181. '/«
Dresdner Bank 149.—
Oster. Länderbk. lW. ' .
Rhein . Kreditbk. 127.—
Schaafh . Bkver. 107 60
Wiener Bkver. 132 . *.
Ottomanenbank 126. —
Doch . Gubitahl 124.7 .
Laurahütte 171 . '/,
Gelfenkirchen 182. °/,
Harpener 190, ' ,.

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

1% Rcichsanl .
unk . bis 1918 97 .75

l% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.

' 0
\ 'A % dto . 81 .75
i% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 97.75
\% dto . Konfols

unk. bis 1918 «7.85
\% dto. Konfols

unk. bis 1925 —.
3J4 %bto.Stonfot3 84 .65
\% Bad . v. 1901 96.
1% dto. 1908/09 96.25
1% bto. 1911/21 96 .60
1% bto. 1923 97 .70
A % . abg.i.fl. - .—

\ 'A % . „ \ . J* 92 .5o
. 1892/94 87.60

Iy . % „ 1900 86 .3a
\ya% . 1902 85 .45
\ 'A% . 1904 85 .20
\ 'A % > 1907
lARufl . Staats ,

rente v. 1902 91.30
% Türken , neue 88.50
%Ung. Kronen¬

rente v. 1910 82 20
' ürk. 400 Fr .- L. 1«6 .8S
A Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 95.60

vom 22. September ,
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.—
Südd . Disk. »Ges.111>—

Bergwerke und
Transportwertr .

Boch. Gußstahl 234 .
' /,

Harp . Bergbau 190 . '/,
Phönix Bergbau 258.' /,
Hb . - A . Pakets, 146. '/,
Nordd. Lloyd 125. V.

Fndustriewerte .
Zem. Heidelberg145.30
B . Anil .-Sodaf . 542.-
D . Gold. u . Sil .

ber-Sch . - A. 601 . —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 300.—
Allg . Elekt. -Ges. 244.—
Schlickert Elektr. 152. ' ',M .- F . Badcnia — .—dto. Durlach 137.—' dto . Gritzner 274.—

dto . Heid u .Neu323.—
dto . Kar !sruh ?r169.80

Mot .F .Oberursell 64 .40
Zellst.F . Waldhof217.-
3 --F . WaghäuselM . '/,

Naclibörse .
Ost. Kred. -Akt . 199. '/,
Deutsche Bank 249. 7 ,Diskonto Kom . 184. ' , .Dresdner Bank 149 . '/,Staatsbabn 152. ' .
Lombarden 27, '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. - Akt. 199. '/,Berl . Hand . - Ges . 161. 0,Kom.-Disk .-Bk. 107. ' ,,
Darmst . Bank 116. '/,
Deutsche Bank — .—
Diskonto Kom . 181 .62
Dresdner Bank 149. ' /,
Balt . u . Ohio 96.7,
Bochumer 224. '/,
Laurahütte 172. 7-
Harpener 190 .62

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurft

Tendenz : still
Privatdiskont : 57, —

Staatsyapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1913 97 .80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.40

3y. % dto . 84.50
3% . 75 90
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 97.25
4 % Pr . Konfols

unk . bis 1918 97.80
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 —.—
8A % Pr . Kons . 84 40
'•% bto . Konfols 75.80

4% B . Anl. 1901 96.10
4 % dto . v. 1911 96 10
4% bto . 1923 97.70
31s %bto. ver. 92 .—3K % bfo . to. 1892 35 .75
3A % t>to. v, 1904 —.—3K %Mo . d . 1907 — .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit - Anst .199. ' /,Diskonto Kom . ! 84. '/,Dresdner Bank 149. '; ,

Rat . -B . f . Dtschl .117.7. -
Canada Pacific 286.7,j
'.'Hin . EIekt . -Ges. 2 ' 4. ' ,^
Boch. Gußstahl 223 . '/, .
Dcu ! sai -Luxemb.kt6 .—
Laurahütte 171 . '/, .
Gelsenkirchen 181. ’ ,»
Harpener 190 .* ,
Phönix 258 . 7*
Dynamit -Trust 170. ' /.

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f . aLdl .157.40
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner252 .50
Bruchsal Masch . 351. —
D . GaS-Gl . -Ges. 500.—
D . Waff .-Mun . 616 .20.
Gritzner -Masch . 275,80
Sch ;,ckert-Elekt. 153.—
Siem . u. Halske 216 .20
4A % Ung . 2 .-93. 90 .10
Ruff . Not. 100 91216.20

Nackbörse «
Ost . Kred.-Anst. 19g. '/.Berl . Hand . -Ges.161. 7,
Deutsche Bank 248 . ' /, -
DiSkonto Kom. 184. ' /,Dresdner Bank 149.7,
Lombarden 27.—
Balt . u . Ohio 96.7,
Bochumer 223. 7. -
Laurahütte 171. 7»
Gelsenkirchen 132. ' / ,
Harpener 190. 7, -

Tendenz : ungleichm. -
Wien (10 Uhr vorm. ) :
Ost. Kred.-Akt . 628.20 '
. ..uderdank 520 7, ;
Dien. Bankver. —.— :

Ztaatsbahn 701.— ;' -"nborden 128 .50>
Marknoten 118.06!

' Paris 95.45-
Oft . Kronenrente 81 .90!
Ost . Papierrente 85.—

• ' ' verrenke 85.—:
Ung. Goldrente 101.30!
ing . Kronenr . 81.30
'( lvine 882.—Skoda 821 .— .
Ost . konv. Rente —

Tendenz : träge .
Paris .

&% frz. Rente f 9.021
1% Italiener 97.90

'' anier 92.55
4 % Türken un !f. — '
Türk. Lose —.—-
Banque Ottom . 642 .—Rio Tinto 19 .81 !

Tendenz : träge .
London .

Amalgamated 80 7, !
Chartered
De BeerS 207«East Rand ! 27,GoldfieldS 2 " /.,,

'
RandmineS 67, ;
Anaconda 7' /, !
Atchifon komm. 98"/* ;Goerz u . To.
Chicago Milw . 111—;
Denver pref . 21 '/* :
LouiSvilleNafhv. 140 '/, !
Union Pacific 164 '„ i
U . St . Steel kom. 66°/» :
Pennsylvania 58'/*
Rock Jsl . Comp . 15— !
South .Pac .Shar . 957« '

Tendenz : ruhig.

Konkurse in Bade».
Mannheim . Nachlaß des am 6 . August 1913 in Mannheim verstorbe--

nen , zuletzt in Mannheim wohnhaft gewesenen Baumeisters -
Ludwig Böhler , gewesenen Inhabers der Firma Ludwig Böhler !
in Mannheim . Konkursverwalter : der seitherige Nachlaßver»
walter Julius Knapp . Ortsrichter in Mannheim . Konkursfor »
derungen sind bis zum 30. November 1913 bei dem Gerichte an »
zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstags
18 . Dezember 1913 , vormittags 11 Uhr, vor dem Er . Amtsgerichte!
Abt . Z . 2, 2. Stock , Zimmer Nr . 111 . — Vermögen der offenen!
Handelsgesellschaft unter der Firma L. & R . Böhler in Liqui¬
dation in Mannheim . Konkursverwalter : Ortsrichter Julius
Knapp in Mannheim . Konkursforderungen find bis zum 30.
November 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der!
angemeldeten Forderungen Donnerstag , 18. Dezember 1913,;
vormittags 11 Uhr , vor dem Gr . Amtsgerichte Abt . Z . 3, 2. Stock ,
Zimmer Nr . 111 .

BdrmRarten, ein- und mehrfardig , werden rasch mdS
billig angefertigt i» der Druckerei fcCS:
.. Badische « Presse " .

1 Herbst-Saison 1913

Herbstbedarf !
1 Posten feine Neuheit !

Reinwollene , gestricktM - Si - fe (samenblusen
n

für
Anzüge , Paletots und Kostüme
passend, 140/150 cm br . , p . Mtr.

besonders
preiswert

Mk. 6 .58 5 .75 4 .50
o « e \

2 .40 an '

Winter -Saison 1913/14 Kaiserstr . 46 .

enheits
110 cm breite reinwollene Diagonale ) in neuesten Farben

Reklamepreis per Meter Mk . 1.36
110 cm breite feine Zibeiiäie - Tuch ©) grosse Farben-

Sortimente . Reklamepreis per Metpr Mk . 2 .75

130 cm breiter Spoptloden reinwoll . p . Mtr . Mk . 2 .73
Sportflanell - and Velour -Resten
15216 P er Meter 65 4 4 -8 ^ 42 ^ 36 4

K haus Jakob Löwe

Winter-Saison 1913/14 |

Neuheit !
t3einwoliena , gestrickte )

lamenbluseflj
besonders
preiswert.

--
Kaiserstr . 46.

Extra»Angebot ! |
Ca . 100 Paar reinwollene Kamm¬

garn gestrickte
Knaben» Hosen

Größe 3—6 . . . Mk. 4 . 50
Größe 7— 10 . . Mk. 5 .75
regulärer Preis bedeutendhöher

'Ä ' Sweaters
8.20 2.75 1.90 1 . 35 95 ^

I Herbst-Saison 1913
iiuunmm»mwm »wwiuinin>«mu
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in denen auswärts die „ Badische Presse " aufliegt , nach den bisher eingegangenen Meldungen .

Die vielen anderen Inhaber von Etablissements , die uns auf unser Inserat hin als Bezieher der „ Bad . Presse " noch keine diesbezügl . Mitteilung gemacht haben, bitten wir in ihrem, als auch im
' Interesse der Besucher, um entsprechendeNachricht.

Achdorf (Bad .). Gasth. u . Pension
zur Scheffellinde.

Achern (Bad . ) . Gasth. zum Rößel.
— Bahnhofrestauration . — Hot ..
Restaur . Hanauer Hof . — « um
Engel . — „ Zur Hoffnung "

. —
Adelsheim (Bad . ) . Gasthoi zum

Deutschen Kaiser . — Gasthof
zum Adler.

Adelshofen b . Eppingen . Zur
Krone.

Affental bei Bühl (Bad .) . Gasthaus
zum „ Auerhahn " .

Aglasterhaufen . Gasthaus zum
Deutschen Kaiser.

Altenheim. Gasthaus z. Germania .Amben (Wallensee) . Hotel-Pens .
Bellevue.

Appenweier. Z . Deutschen Kaiser.— Gasthaus zum Sternen . —
Bahnhofrestaurant .

Aue bei Durlach . Rest. G . Hild-
meier , Rest . Karl Oehler , Rest.
Rud . Klenert .

Auerbach. A . Durlach . Gasthaus
_ zum Strauß .
Baden -Baden . Hotel Bock . — Hotel

„Salmen " . — Hotel Schweizer¬
hof. — Pens . Hollinger . — Hof -
gut Annaberg . — Zum Wittels¬
bacher Hof . — Maison garniE . Ritter -Kah. — Gasthof zum
Kranz .

Baden -Lichtental. Hotel goldenes
Kreuz . Hotel gold . Löwe. —

Badenwerler . Hotel-Pens . Engler .— Schwarzwald -Hotel.
Bad . Rheinfelden . Soolbad -Hotel

Bellevue.
Balg (Baden ) . Gasthaus z . Hirsch .
Bärenstein . Kurhaus .
Basel. Hotel zum gold . Hirschen .
Bauschlott b . Pforzheim . Gasthof
„ zum Ochsen .
Belchen . Hotel Belchen .
Berghausen . Gasth. z . Laub . —

Saalbau z. Krone . — Rest. Jak .
Hartmeier . — Rest. I . Wagner .

Bergzabern . B . Westenhofer, Kur¬
haus .

Berlin Hotel Bristol . — Zentral -
Hotel u . Cafe.Bernau -Jnnerlehen b . St . Blasien.Gasth. u . Pension zum Rößle.Bernbach b . Herrenalb . Gasth. z.Grünen Baum .

Bettingen b. Wertheim a . Main .
Gasth. zum Engel .

Blankenloch b . Karlsruhe . Gasth.
3- Blume . — Gasth. z . Sonne .— Gasth. z . Bahnhof . — Gasth.
z . Schwanen . — Wirtsch. Max
Lang.

Bleibach (Bad ) Gasth. z. Sonne .Bohlsbach b .Offenburg r .B . Gasth.zum Kreuz.
Borkum . Lesez . d . Bade -Direktion .
Breisachi . B . „ Weinstube zumSchlüssel. — Elsässer Hof.Brnchhausen b . Ettlingen . Rest . I

Wunsch . — Rest. z. Sternen . —
Rest. z. Hirsch .

Bruchsal i. B . Rest . Jos . Schmitt .— Rest Herm . Kurz . — Rest.Serm . Engel . — Rest. Johs .Hanck. - Rest. Frz . Brückner.— Rest. Anton Bererle . — RestSchimmel. — Rest. Andr . Grat -
$ ■ — Rest . Wwe . Velten . —Restaur , Chr . Erchinger . — Rest.
Andr. Herrmann . — Rest. Joh .Kallenbach . — Rest. F . Wein¬gartner . - Rest. Ludw. Eckes.— Rest. Gg. Arres . — WirtschEckert - Rest. Adolf Griesingers— Rest. Adolf Huhn . — Rest.Jak . Greiner . — Rest AuaAppel- — Rest. R . Becker. —— Hotel Hübner . — Rest . I
Zopp- - Rest Hg^ le . -Rest. Karl Balzer . — Rest . S .

■ Schwamnger z . Reserve. — Rest
A- Bücher. — Rest. A . Philipp

'
.

. Reit . Karl Hummel . — Rest.Lehmann . — Rest. H. Bsrnd -

roth . — Rest. Leop . Rapp . —
Rest. Herm . Hoffner . — Rest.
Otto Kramer . — Rest. Heinr .
Huth . — Rest. Joh . Oertel —
Rest . Rup . Baron . — Hotel Kel¬
ler . — Bahnhofsrestaurant . —
Hotel Friedrichshof . — Rest.
Emil Müller . — Rest. Franz
Veit . — Rest. S . Grumann . —
Rest . Joh . Bachmann . — Rest.
Joh . Walter . — Rest. Gust. We¬
ber . — Rest. Julius Häuf . —
Rest. W . Heinzmann . — Rest.
Georg Amend. — Rest. August
Mandel . — Hotel Kraemer . —

Brückenau (Bah . ) . Lesez . d . Bade¬
verwaltung .

Büchenau. Gasthaus zur Krone.
Bühl (Bad .) . Hotel Bad Hof. —

Rest. z . Fortuna . — Hotel Ra¬
ben. — Eisenbahnhotel Baumann
— Gasth. z . Schwanen . — Gasth.
z. Lamm . — Gasth. z . Rhein . Hof.
— Gasth. z . Storchen . — Gasth.
z . Traube . — Hotel z . Sternen .
— Gasth. z . Rindfuß . — Gasth.
z . Rebstock. — Gasth. z . Alten¬
burg . — Gasth. z . Burg Windeck .
— Gasth. z . Krone . — Pension
Reiß . — Gasthof zum Schützen.
— Zum Kreuz . — Cafe Eisele.
— Bahnhofrestaur . Baumann . —
Zur Blume .

Bühlerthal . Kurhaus Gertelbach.
— Zum Adler.
Büsingen b. Schaffhausen . Gasth.

z . Adler. . .Cuxhaven. Lesez . d . Badedirektion .
Davos -Dorf (Schweiz) . Pension

Germania .
Dielheim . Bahnhofrestaurant .
Dinglingen (Bad . ) . Bahnhof -Hotel.
Dogern (Bad . ) . Theodor Leber.
Donaueschingen. Bahnh .-Restaur .

— Hotel u . Pension z . Lamm .
— Gasth. z . weißen Rößle . —
Gasthof z . Auerhahn . — Hotel
u . Weinstube z . Adler. — Rest.
Karl Steiert .

Durmersheim (Bad .) Gasth. zum
Schiff.

Bad Dürrheim . Gasth. z . Rößle.
— Hotel u . Pension Kreuz.

Ebersteinburg b . B .-Baden . Luft¬
kur-Hotel u . Pens . Wolfschlucht .

Eggenstein b. Karlsruhe . Rest. I .
Marggrander . — Restaur . Karl
Neck. Rest. Friedr . Demarez .
Moninger Bierstube . — Rest,
zum Lamm .

Elzach (Bad .) . Hotel Hirschen-Post.
— Gasthos z . Bahnhof .

Ellmendingen . Gasth. z . schwarz .
Adler.

Emmenbingen (Bad .) . Gasthaus
zur Blume .

Engen (Bad .) . Gasth. z . d. drei
Kronen.

Eppingen . Wirtsch . z . Krokodil. —
Kahnhofrestauration .

Ettenheim (Bad . ) . Hotel Pflug -
Post.

Ettlingen (Bad .) . Zum Kreuz . —

I
ur Krone . — Zum Engel . —
ur Traube . — Rest. Fehle . —
ur Sonne . — Zum Lamm . —
um Darmstädter Hof. — Zürn

Ritter . — Zum Rebstock. —
Rest . Jos . Vögele . — Rest. W.
Schneider . — Zum Deutschen
Haus . — Zur Post . — Zum
grünen Winkel. — Zur Blume .
— Rest. L. Rutschmann . — Z.
grünen Hof . — Zum Erbprin¬
zen . — Rest. Traut . — Zum
Reichsadler. — Zur Fortuna . —
Zum Löwen. — Zum wilden
Mann . — Zur Linde . — Zum
Alten Fritz . — Hotel-Rest, zum
Hirsch .

Eubigheim (Bad .) . Z. Eisenbahn .
Eutingen b . Pforzheim . Zur alt .

Brauerei .
Fischweier, Albtal . Kurhotel .
Forbach (Bad . ). Grüner Hof.

Freiburg (Bad .) . Hotel-Restaur .
Deutscher Kaiser . — Hotel Ro-
seneck . — Park -Hotel. — Äahn-
hofrestaurant . — Hotel-Restaur .
Hirschen . — Restaurant Feier¬
ling . — Cafe Gutenberg . —
Pension Lacoste .

Bad Frepersbach (Bad .) Gustav
Zwingert .

Friedrichstal (Bad .) . Zum Wald¬
horn . — Zur Rose. — Zum
Schwanen . — Zum Hirsch .

Gaisbach b . Oberkirch. Z. Adler.
Gausbach . Gasthof z . Waldhorn .

— Gasthof zur Linde.
Gengenbach (Bad . ) Zum Engel.
Gernsbach (Murgtal ) . Hotel und

Pension zum Löwen. — Kur¬
haus -Hotel Pfeiffer . — Bad .
Hof . — Gasthof u . Pension zum
Lautenfelsen .

Göbrichen, A . Pforzheim . Gast¬
haus zum Hirsch . — Gasthaus
zur Krone.

Götzingen (A. Buchen) . Zum
Schwanen .

Graben b . Karlsruhe . Rest. Aug.
Gamer . — Rest. Aug. Käst¬
ner , — Rest . Wilh . Kemm. —
Rest . Friedr . Rösch. — Rest.
Herm . Kämmerer . — Rest. Al¬
fons Vos. — Rest. Reinh . Süß .
— Rest . Herm . Hartmann . —
Rest. Ludw. Heilmann . — Rest.
Ludw. Kämmerer . — Rest. Aug.
Wenz.

Greffern . Zum Schiff.
Griesbach (Renchtal) . Zur Linde.

— F . Rock , Adlerbad.
Grießen bei Waldshut . Gasthos

zur Linde . — Zum Hirschen .
Grötzingen (Bad .) . Zur Sonne .
Grünsfeld (Bad .) . Gasthof zur

Eisenbahn .
Gntach (A. Wolfach ) . Zum Engel.

— Zur Krone. — Zum Löwen .
— Zum Rößle.

Hagsfeld b. Karlsruhe . Rest. Ad .
Wurm . — Rest. Art . Pallmer .
— Rest. Jos . Kleber. — Rest .
Emil Schmidt.

Haltingen . Zum Hirsch .
Hardyeim . Bad . Hof . — Zur Rose .
Hasel (Bad .) . Zur Erdmannshöhte .
Haslach i . K. Brauerei Bayrisch.

Hof .
Hausach. Bahnhof -Hotel. — Gast¬

haus z . Linde. — Bahnhof -Rest
Hausen -Raitbach (Bad .) . Zum

Adler.
Heidelsheim . Gasthof zum Grü¬

nen Hof .
Hclmsheim (A . Bruchsal) . Zum

grünen Baum .
Herbolzheim Br . Zum Rebstock.
Herrenalb . Hotel u . Pension Villa

Kull. — Hotel Sternen . — Ho¬
tel u. Pension Sonne . — Hotel
Hummelsburg . — Hotel und
Pension Mayenberg . — Hotel
zum grünen Wald . — Hotel und
Pens . z . Post (Ochsen ) . — Pens ,
u . Cafe Brosius .

Herrenwies . Kurhotel z . Auerhahn.
Hinterzarten . Gasthaus z. Linde.

— Gasth. u . Pens . Adler.
Höchst a. M . Zum Höchster Brau¬

haus .
Höhefeld. Zum Adler.
Hohenstadt. Zum Löwen.
Höllstcin (Post Steinen ) . Gasth. z .

Krone.
Horben . Hotel u . Pension Fried¬

richshof.
Hornberg . Zum Schützen. — Post¬

hotel.
Hubacker (Renchtal) . Hubackerhof .
Hundseck , Knrhotel .
Nestelten (Bad . ). Zum Salmen .
Iffezheim . Hotel Anker.
Jhringen . Bahnhof-Restaurant . —

Zum Kaiserstuhl.

Fmmenbingcn . Zum Kreuz . —
Bahnhofsrestaurant . — Gasth.
zum Ochsen .

Jöhlingen (Bad .) . Bahnhofrestaur .
Jttlingen (Bad .) . Rest. z . Bahnhof .
Jugenheim (Bcrgstr . ) Schloßhotel.
Kappel. -Zur Gutachbrücke .
Kappelrodeck . Gasthof zur Linde.

— Gasthaus zum Ochsen . —
Bahnhof -Hotel.

Kappelwindeck (21. Bühl ) . Zum
Lamm . — Zum Einsiedelhof. —
Wirtschaft zum Weinberg . —

Kehl a. Rh. Zum Hanauer Hof .
— Hotel-Rest. Salmen .

Kenzingen (Bad .) . Hotel u . Dahn¬
hofrestauration zum Löwen —
Gasthof zur Krone . — Gasthaus
zum Prinzen .

Kirnach. Burghotel .
Knielingcn b . Karlsruhe . Rest.

Th . Rädle . — Zum Hirsch . —
Rest. Fr . Wunsch . — Rest. E.
Brauner . — Zur Linde. —
Rest. K. Korn.

Königsbach (Bad .) . Zum Ochsen .
Königsfcld (Bad .) . Hotel u . Pens .

Krumm . — Zum Braustüble . —
Konstanz. H . Baer . — Hotel Ter¬

minus .
Kork . Zum Lamm . — Gasthaus

zum Schwanen .
Krozingen (Bad . ) . Bahnhof -Hotel.
Lahr (Bad . ) Hotel u . Pension Hoh¬

bergsee. — Zum grünen Baum .
— Hotel-Restaur . zum Pflug .
— Brauerei u . Wirtschaft zum
Falken . — Zur Stadt Lahr . —
Hotel Kraus . — Gasth. z . Reb¬
stock. — Rest, zum Stadtpark . —

Bad Langenbrücken. Badanstalten
u . Mineralquellen .

LangensteinbachiA. Durlach ) . Zum
grünen Baum .

Lauda i . B . Bahnhofrestaurant .
Lauf (A .Bühl ) . Gasthaus z . Hirsch .
Lantenbach (Renchtal) . Hotel zum

Sternen .
Lantenbach bei Gernsbach . Gasth.

u . Pens , zum Lautenfelsen . —
Lenzkirch (Schwarzw . ) . Bahnhof¬

hotel.
Bad Langenbrücken. Schwefelbad

mit Bad -Hotel.
Bad Liebenzell. Zum Ochsen .
Lienheim ( A . Waldshut ) . Zum

Hirschen.
Lörrach. Zur Sonne . — Zum

Schlüssel. — Zum Bären .
Malsch bei Ettlingen (Bad . ) . Rest,

zum Mahlberg . — Zum Hirsch .
— Zum Schwanen . — Zum
Sternen . — Rest. Val . Knehm.
— Zur Krone. — Zum Löwen.
— Zur Linde . — Zur Traube .
— Zum Deutschen Hof. — Zum
Adler.

Marxzell (Albtal ) . Kurhaus Marx¬
zeller Mühle .

Meersburg (Bodensee) . Zum wil¬
den Mann . — Hotel Schiff.

Menzingen . Gasth. zum Lamm .
Mergentheim . Lesez . d . Bad -Verw .
Mörsch . Rest. W . Burkart II . —

Rest. Job . Gerstncr . — Zur
Rose. — Zum Kreuz.

Mosbach. Zum Bad . Hof.
Mudau . Hotel Krone.
Muggensturm (Bad .) . Jos . Brand¬

stetter .
Mühlacker. Bahnhof -Restauration .
Mühlbach (A. Eppingen ) . Zum

Ochsen . — Martin Rudy ,
Brauereibesitzer.

Mühlhausen (A. Engen ) . Kaspar
Schellhammer.

Müllheim i . B . G . Kramer z . CafS .
Mummelsee. Mummelsee -Hotel.
Mutzbach (Post Emmendingen ) .

Zur Krone.
Neckargemünd. Bahnhofsrestaur .
Ncuenweg a . Belchen. Gasth. und

Pension zur Sonne .
Neustadl (Schwarzw .) . Zum Neu¬

städter Hof.

Neuweier (A. Bühl ) Zum Lamm.
Oberachcrn i . B . Gasthof „zum

Löwen" .
Oberrotweil a. Kaiserstuhl . Zum

Bären .
Oberschefflenz (A . Mosbach) . Zur

Eisenbahn .
Oberschopfheim . Zum Adler.
Oberweiler . Zur Krone.
Oberwolfach (Post Wolfach ) . Zum

Hirsch .
Offenburg . Zum Engel . — Zum

Waldhorn . — Zum Anker. —
Hotel und Saalbau Union . —
Rest. Brandeck . — Z . Schwanen.

Oensbach (Bad . ) . Zum Adler.
Oos (Bad . ) . Hotel Golf . — Zum

Bahnhof . — Bahnhof -Rest. —
Zum Rößel. — Zum Luftschiff.
— Zum Sternen . — Zur
Sonne . — Zum Adler. — Zur
Linde. — Zur Traube .

Oppena« . Zum Rebstock. — Bahn¬
hofsrestaurant . — Hotel Adler.

Orschweier (Bad . ) . Gasthof zur
Krone.

Orlenberg (Bad .) . Zum Engel.
Osterburken. Gasthof Karpfen .
Ottenhöfen . Gasthof Wagen. —

Hotel u . Pens . z . Engel .
Ottoschwanden. Zur Sonne .
Bad Peterstal (Renchtal) . Bad.

Hof. — Zum deutschen Kaiser.
— Zum Schwan. — HotelBären.

Pforzheim . Bahnhofsrestaurant .
Plattig . Kurhotel .
Ramsbach (Post Oppenau ) . Gasth.

zur Rose.
Rappenau . Lesez . d . Bad -Verw
Rastatt . Bahnhof -Restauration . —

Bahnhof -Hotel. — Wiener Cafe.
— Zur Laterne . — Zum Schiff.
— Zum Braustübel . — Zum
Friedrichshof . — Zum Rappen .
— Hotel Schwert . — Zur
Sonne . — Hotel Kreuz . — Zur
Krone . — Zum Wagen . — Ho¬
tel Blume . — Zur Rose. —
Zum Löwen. — Zum Engel . —
Zum Waldhorn . — Zur Linde.
— Zum Pflug . — Zum Elsäss.
Hof. — Zum Karpfen . — Zum
Franz . — Zum Deutschen Hof.
— Zum Bären . — Zum Ritter .
— Zum Adler.

Raumünzach (Bad .) Wasserfall
Hotel.

Reichenbach (A. Ettlingen ) . Gast¬
hof u . Pens . Krone.

Reichenbach (Ä. Triberg ) . Restaur .
zum „Deutschen Jäger " .

Renchen. Zum Engel . — Gasth.
zur Sonne .

Riersbach b .Oberharmersbach . Zum
Bahnhof .

Rippberg . Zum Zähringer Löwen.
Rippoldsau (Schwarzw .) . Gasth.
u . Pens . Rosengarten .

Rohrbach. Gasthof zum 2ldler.
Rot- i- . alsch (A. Wiesloch) . Zur

Schnakenhütt .
Säckingen. Bahnhof -Restauration .

— Kond. u . Cafe Häfner . —
Zum Trompeter .

Sanatorium St . Blasien.
St . Georgen (Schwarzwald ) . Zum

Hirsch .
Schandau a. E . Städt . Kurhau
u . Parkhotel .

Sand , Kurhaus .
Schapbach (Bad .) . Zum Ochsen .
Schiltach. Zum Hirsch . — Zur

Brücke.
Schönau i . W . Zum Adler.
Schönmünzach. Hotel Waldhorn .
Schönwald (Bad .) . Gasth. u . Pen

sion Sonne .
Schutterwald b. Offenburg . Zur

Äahnhofrestauration .
Schwaningen . Gasthaus Schwanen.
Schwetzingen. Hotel zum gold .

Hirsch .
Sebastiansweiler b . Tübingen . I .

Haldenwang , Schwefelbad.
Sennfeld (A . Adelsheim) . Gast¬

hof zum Engel.

Singe » a. Hohentwiel . Hotel-Rest.
Viktoria . — Rest. z . Alten Post .
— Bahnbofsrestaurant .

Oberkirch (Renchtal ) . Zum Sal¬
men. — Rest. Friedmann . —
Zum Pfauen . — Hotel Linde.

Sinsheim a. d . Elf . Zu den drei
Königen. — Hotel Post.

Sinzheim b . OoS. Zum Bahnhof .
— Zur Krone . — Zum Engel .
— Zum Ochsen . — Zum Hirsch .

Spöck. Rest. Alb. Mack. — Rest.
Herm . Roch. — Rest. Hocheinz.

Steinach (Bad .) . Rest. E . Kälble.
Steinbach bei Bühl . Zum Bahn¬

hof . — Zur Sonne . — Zum
Adler. — Zur Eintracht . —
Zum Engel . — Zum Land-
prinzen .

Sulz a. N. Hotel Pfisterwald .
Bad Sulzbach (Renchtal) . Ludwig

Börfig.
Sulzfeld bei Eppingen . Zum

Bahnhof .
Tauberbischofsheim. Hotel Bad.

Hof.
Teruach . Bad -Hotel.
Tennenbroun . Gasthaus z . Engel .
Teutsch -Neureut bei Karlsruhe .

Zum Kranz . — Zum Lamm . —
Zum Waldhorn . — Rest. W.
Knödel.

Titisee . Hotel Titisee .
Todtmoos . Hotel Löwen. — Zur

Sonne .
Todtnau i. W. Schwarzwälderhof .

— Zum Bären . — Hotel und
Pension Ochsen .

Triberg (Schwarzw .) . Bahnhof-
Restaurant . — Hotel u . Pension
zur Sonne . — Hotel Post . —
Schwarzwald -Hotel . — Hotel
Löwen-National . — Z . Baren .

Ueberliugen a. See . Bahnhof -
Hotel. - Sanat . Schloß Spetz-
gart .

Untereggingen . Zum „ Dreikönig " .
Untergrombach. Zur Kanne .
Unterharmersbach . Zum Adler.
Untrrkirnach . Gasthof Rößle-Post
Unterprechtal (A. Waldkirch ) . Gast.

Haus zur Krone . — Rest, zum
grünen Baum .

Unterschüpf (Bad .) . Zur Rose.
Billingen . Hotel Deutscher Kaiser.

— Hot. « . Gasthof z. Falken . —
Waibstadt. Gasthos zum Löwen.
Waldkirch. Zum Kreuz .
Waldshut . Hotel Rebstock. — Ho -

tel Rheinischer Hof. — Bahnhof -
Hotel. — Zum Scheffclhof. —
Hotel u . Pension Blume .

Walldürn . Zum Klosterstüble. —
Zum Schlüssel.

Wehr. Rest, jur Post.
Weingarten (Bad .) . Zur Rose. —

Rest. F . Kärcher. — Rest. Fr .
Heppel. — Rest. Karl Hartmann .
— Rest. Karl Hebel. — Rest.
Frz . Brenk Wwe. — Rest. Wilh.
Dehn . — Rest. Wwe. Sp obrer.
— Rest. Karl Kolb.

Weiseubach (Murgtal ) . Gasth. u.
Pens . z . grün . Baum .

Welsch-Neureut b . Karlsruhe . Zur
Krone.

Wenkheim b . Tauberbischofsheim.
Gasthaus zum Grünen Baum .

Wies (Bad .) . Zum Löwen. —
Zur Krone.

Wiesloch . Friedrichshof . — Zum
Bahnhöf .

Wildbad . Lesez . der Badeverw.
u . d . Kurvereins .

Wintersdorf . Zum gr . Baum .
Wolfach . Hotel Krone . — Hotel

u . Pens . Salmen . — Zum Hirsch .
— Zum Löwen.

Wolfartsweier b . Durlach . Rest.
Aug. Armbruster .

Zell a. H. Hotel zum Hirsch . —
Zum Schwanen . — Zur Linde.
— Bad . Hof. — Hotel Löwen.

Weitere Meldungen werden kostenlos ausgenommen.

In Karlsruhe und Vororten
liegt die „ Badische Presse " in fast allen Hotels, Gasthöfen, Bier- und Weinrestaurants , Cafes u. s . w. auf.

Expedition der „Badischen Presse ".

Badischer Bahnhof

TTlüllers f^oyal -ßotel
eröffnet .

Nur Zimmer und Frühstück . 6757a

1 Deutsche MöbelJMh '
ranspo ^äesrtlsdiaft

SISDfü U . MZMÄN
diteurGrösst )

P
ODE

Sirenssledern
35x11 cm M . 1.80

In schwarz! 39x12 „ - 3.—
47x15 , „ 4 .-

Besser!
45x15cmM.6.5045x14 cmM.10.—
55x17 * „ 14 .- 60x18 „ « 17.-

Pleureusen ,
nur handgeknüpfte schöneWare
in tiefschwarz. 42x32 cm M. 14.-
55x37 cm zweimal geknüpft
M. 25.— Gegen Nachnahme od.
Yoreinsend. des Betrages. Keine
Enttäuschung, kein Risiko . Geld
zurück. Jede Dame interessiert
sich für den kostenfr. Pracht-
kataiog mit 90 Abbildungen.
Hunderte von Anerkennungen.“ " n SÜ,BUSS!etiBTE-Yers?‘' i

11» Strassburg | 9 , Eis-

Privat-Mittagsttsch
gut . kräftig (rheinische Küche).
13509 Lefsingstratze 13, 2 Tr .

BaOiEdie treuliandsGefellldiaft
in . I». H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie
Arrangements, Sanierungen, Liquidationen, Vermögensverwaltungen
Einzug von Forderungen, Mitwirkung bei Gründungen , Vermittlung

von Teilhaberschaften 1400S
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion.

Hebamme
I . Klasse 8 t 72a

Frau Margot , Geef,
ltue du Ithitne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf .

Ankauf
von Lumpen , alt Eisen , Flaschen,
Bücher, Zeitungen , altem Metall ,
Möbel, Keller- und Speicherkram .
Wilh. Hollritt Nach !.,

Schillerftr . 6. 5833628

verkaufe ich meine
abgelegten Herren¬
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- Uli DerWsgefMIl,
11143 * Kronenstrasse 52 .

Gelogenheitskarrf !
Umständehalber verkaufe meinen

15/35 UL .-Wagen , ösitzer , tadellos
in Stand , 4zilinder , prima Läu¬
fer , für den Preis von 4300 <M .

Offerten unter Nr . B33400 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Die

LSroMtilift
Bahnhosstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
HauSrat . Männer - , Frauen -
«nd Kinder - Kleider . Wäsche ,
Stiefel rc. entgegen . 8357*

Vacuum ! 1033
Entstaubung ganzer Wohnungen ,
Teppiche , Möbel , Betten u . dergl.
E . Telgmann Nacht . ,
Telephon 2244 . Adlerstratze 4.

Friseur -Geschäft .
In wohlhabendem Platze m

Murgtal von 2500 Einw . ist ein
neu eingerichtetes , nachweislich
gut rentierendes Friseur - Geschäft ,
Ärankheits halber sofort preiswert
zu verkaufen . Offerten unt . B33277
an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Pferd -Verkauf .
2 gute Zugpferde werden preis¬

wert verkauft . 15164 .2.2
Fuhrh alter Ilelir

Ludwig - Wilhelmstraße 15.
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*171(171 verfange ‘Refcfamemarfcen und fftfbum.
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie >

vom 23 . September 1913.
Hochdruckgebiete bedeckten heute Skandinavien , sowie die Schweiz

und Sudostfrankreich, doch macht sich noch die über Polen gelegene
Depression weit nach Westen hin geltend ; in Deutschland herrscht des¬
halb meist trübes und regnerisches Wetter . Die nordwestliche De¬
pression hat sich vertieft , doch beschränkt sich ihr Einfluß auf die briti¬
schen Inseln . Die Luftdruckverteilung wird sich voraussichtlich nur
langsam günstiger gestalten ; es ist deshalb noch unbeständiges , dabei
kühles Wetter mit weiteren Regenfällen zu erwarten .
Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

m ra
754 . 6
753 .6
753 .9

Ther -
momt.
in 6.
12 .4
11 .6
13 .9

Absol.
Feucht.

9 .3
9.6

10.2

W
September

22. Nachts 9 '° U.
23 . Morg. 728 1I.
23. Mitt . 2-° U.

Höchste Temperatur
'
am 22 . Sept . 16,8 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 11,1 Grad .
Niederschlagsmenge am 23. Sept . , 7.26 Uhr früh , 2,6 Millimeter .

Feuchtigk.
in Proz .

88
95
87

Wind Himmel

halbbed .
Regen
bedeckt

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23 . September früh :
Lugano wolkenlos 8 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Florenz wol-

kenlos 11 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad , Brindisi heiter 19 Grad .

Caruso -Gastspiel
Stuttgart .

BilletS abzugeben
„u „ Toska"

, „Carmen " u . „Rigo-
letto " für den 3. , 6. u . IO. Oktober.
Offerten unter Nr . B33663 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Obersekundaner erteilt gründl
Nachhilfeunterricht
in allen Fächern. Zu erfragen
B33664 Mathystraße 18. IV.

Wachholbersast
jei Husten, Heiserkeit. Magen - u .
Nierenleiden bestes Mittel . B,

Mittwoch Ludwigsplatz a . d . I
zu haben . Gefäß mitbringen .

Gesucht wird eine gut erhalt ..
verschließb . Kiste, ca . 1,60 m Länge,Breite 75 cm , Tiefe 70—75 cm.

Offerten unter Nr . B33671 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen :

1 dunkel u . 1 hell eichene Schlaf¬
zimmer - Einrichtung , komplett, 1
Piano , 1 elegant . Herrenzimmer ,
1 Diplomat .- Schreidtisch, 1 Aus¬
ziehtisch mit 6 Lederstühlen , hell
eichen und antik , Kalender -Uhr, 1
Kassenschrank , 1 kleiner Schreib¬
tisch , 1 Chaiselongues , 1 ant .Schrank,
1 Kanapee , 1 helle Pitschpine -
Kücheneinrichtung u . n. v.
15215,2 . 1 Sophienstr . 158 , part .

Chaiselongues ,
gut gearbeitet , 24 Ji , eleg. Plüsch -
Diwans 35 Ji, Flurgarderoben ,
eichen , 15 ji , große Trumeanx 30 Jt -
MöbelhausWerner , ^ chlogpl . 13,
Eing . Karl - Friedrichftr . 15227

Zu verkauf. : saub . kompl. Betten,Vertiko , Ausziehtisch , schränke ,
Schreibtisch, 2 Sofa , 1 Plüschdiwan ,
Waschkommode miM . ohne Spiegel¬
aufsatz , GarüerobWständer , 2 eis.
Kinderbetten,Küchenschränke,IHerd,
1 Geige mit Kasten, alles billig .
15226 Luvwig -Wilbelmstr . 5 , part .

Schöner Vertiko u . Schreibtisch
Hülzbadewanne, Gasherd , Kinder¬
bett zu verkaufen . Näh. 15223
_ Gartenstraffe 54 .

2 vollständige Betten , massiv , eii
Waschkommode , 1 Nachttisch , Herd
billig zu verkaufen. Moltkestr. 137 ,
bis -a-vis d . Artilleriekas . 15202

Ein gebraucht. Sofa » Rotzhaar-
Einlage ist billig zu verkaufen .
B33665 Sostenttratze 7, 3. St .

SchreiblllWne
Adler u . Oliver , fast neu. preis¬
wert abzugeben. Offert , unt . 6764a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Guterhaltener , grauer Militär¬
mantel (große Figur ) zu verkauf.
B33688 Kaiserallee 33 , III .

Junker & Ruh Gasherd , drei¬
flammig . billig abzugehen .
B33660 Borhol,str . 36 , 3. St .

.W Herd "'# C
fehr gut erh ., sof. billig zu verkauf.
B33637 Gerwigstraßc 60. IV . , r .
Wielandtstraße 2 ist ein gut er¬
haltener Ofen (amerik. Dauerbr . )
sehr billig zu verkaufen. B33633

« I « l

Vertreter gesucht
für leichtverkäufl . landwirtschaftl.
Bedarfsartik . lDR .G .M .) Hob . Verd.
lkieli & Co . , G . m. b. H ., Mbnviien,

Liebherrstraße 20 . 6758a

M MlMMi «
sucht, sende sofort seine Adresse unt .
t . 8t. 7486 an Hrnlolf Glosse ,
Straffbnra t. Elf ._ 675ba .3. l

M ges. Vergütg . Mt . MX ).—.
H. Jüroensen & Co . . Cigarr.

7a, Hamburg 22 ._ 6427a.80 .5

2
« lägt , zu verdien . Prosp .'" Iv/llll » frei . Adressen- Verlag

lob. 6 . Schultz, Köln Nr. 208 . ^ ,«15.3

TT .. TT -1— ^
Für das Großh . Baden istder

General-Vertrieb
einerepochemachendenNeuheit, !
D . R . G. M ., für jedes Geschäft
passend , an einen rührigen und
fleißigen Herrn zu vergeben. !
Zur Uebernahme sind 12- bis
1500 Mk . nötig , und wollen
sich nur solche Herren melden,die über dieses Kapital in bar |
verfügen .
Offerten erbeten unt . J. 8 . 100 j

postlagernd Offenburg
(Baden ). B33444 .4.21

TüchtigeStemmer
für große Gußrohre mit Bleiwolle,
sofort bei gutem Lohn gesucht.

Zu melden bei Bohrmeister Geig ,
Gasthaus „Adler ". O o s . 6744a

30 — 4tt tüchtige

lirhrlieitcr
können sofort eintretrn .

Rudolf Poff Wwe .
3.1 BaNgefchäft 6763a
Pforzheim , Güterbahnhof .

Suche sofort

30 ticht. Arbeiter
Sich melden hinter Gaswerk Id

beim Aufseher I e b l e . auf dem
Hochdamm, Richtung Hagsfeld .

Wilh . Fühler .15228

Spezialgeschäft sucht zum jsofortigen Eintritt znverläss. j
Hausburschen mit Io. Em¬
pfehlungen . Adressen sind unt .

I Nr . 15194 bei der Exped. der |
„Bad . Preffe " abzugeben.

imerWz. Kutscher
wird aus 1 . Okt. gesucht. 15218

Kaiser -Allee 8V. 2. Stock .

Zentralheizungen

%
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel

6584a

Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine ScHacken -
bildung , kurze Anheiz -Zeit , wenig und
= = === leichte Bedienung . = = ===

Strassburg i . E , Karlsruhe Metz

Für Braumeister u . sonstige Vorüerstellen
können aus dem Kreise der Absolventen unserer Anstalt
tüchtige Kräfte stets nachgewiesen werden . Prospekte gratis.

Lehr - und Verguchsanstalt für Brauer in München
l *rivatinstitnt Direktor Dr .

Munitionsfabrik .
AWe FWeiile I. Sleugrünöuna u. Lei!« geMI.

Offerten unter S . 16017 an Haasengtein & Vogler ,
A.-G . , Frankfurt a . M . 6766a

Filialleiterin-Gesuch.
Für den hiesigen Platz wird eine tüchtige ,

kautionsfähige 2.1

war Filialleiterin "WW
mit 2 — 3 Hilfspersonen (Witwe mit Töchter oder
2— 3 Schwestern) gesucht . Eintritt 1. Dezbr . ds . IS .

Gefl . Offerten mit Zeugnisse « und Referenzen
unter Nr . 15201 an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kassierin - Gesuch .
Für ein feines Geschäft der Schuh - Branche wird per

1 . November ein tüchtiges , jüngeres Fräulein , welches im
Verkehr mit feiner Kundschaft bewandert u . mit Buchführung
vertraut ist . gesucht . Offerten unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 15229 an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zuverlässiger , tüchtiger

Pferdepfleger unD
guter Reiter

zu 2 Reitpferden gesucht. Lcd . kath .
militärentlassener Kavallerist be¬
vorzugt . Nur solide Leute im Be¬
sitze bester Zeugnisse wollen sich
melden . Bild und "Angabe der Ge¬
haltsansprüche erwünscht. Angebote
unter Nr . 6762a an die Exped . der
„ Bad . Presse"

._ 2A

Lehrling od. Lehrmädchen j
s. Zahntechnik gesucht.

Offerten unt . Nr . B33463 an
die Expedition der „Badischen !

I Streife" erbeten .

UM. M 'ittW,
und zwar :

3 für Trogen u . Kolonialwaren ,
1 „ Medizinaldrogerie ,
1 „ Einkaufsgenossenschaft,
l „ Branntweinbrennerei ,
1 „ Tuchgeschäst ,
1 „ Nrchitektenbüro,
1 „ Gctreidehandlung ,
1 „ Buchhandlung,
1 „ Eicr -Engros - Handlung ,
1 „ Schlosserei ,
1 •„ Musikalienhandlung ,
1 „ Wäsche- 2c . Ausstattungen ,
1 „ Ingenieurbüro ,
1 „ elektrotechn . Vertretungen
mit guter Schulbildung , werden
für hier zum sofortigen Eintritt
gesucht . Die Lehrstellen sind
sämtliche ohne Kost u . Wohnung.

Möglichst baldige Anmeldungen
’rhpit rrhrfi ' ir mt htvfi 15^00werden erdeten an das

Ml. Arhei!slWlKarlsrche ,
Zähringerstr . 190, Fernspr . 629 ,

sürhiesiges kausmannyches
Büro gesucht. Off. unt .
Nr . 15231 an die Expedit
der „Bad . Preffe " erb.

Verküuserm-Lehrstelle .
Intelligentes Fräulein , welches

auch im Nähen bewandert sein
muß , findet ab 1 . Oktober Stellung
bei sofortiger monatlicher Vergü -
tigung . Auch eine geübte Schirni -
nährrin findet dauernde Stellung .
I, . Müliei ’g Scäiirmfabrik ,

Herrenür . 20 . B33575

LehrmDcheu
aus geordneter Familie bei guter
Bezahlung gesucht. 15220

Schuhhans „ Erika "
am Lndwigsvlatz .

nnö
TMii-Weilm'Mil
sofort gesucht. 15207

E . & S . Eisen
Khe. - Mühlburg , Grabenstr . 6.

perfekte TaUlenarbeiterin
tür sofort dauernd gesucht .

Sophie Fortlonig , Robes ,
Akodemiestroße 39 , 3. St .

gesucht bei hohem Lohn per sofort.
Priiu ! Carl

B33612 Lammstraße 1a .

Junges Mädchen
das schon gedient hat , sofort oder
1 . Okt. zu kl . Familie gesucht .
B33502_ Rokkstraße 61II .

Einfaches, fleißiges , besseres

welches kochen und nähen kann, für
kleinen Haushalt auf 1 . Oktober
gesucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden zwischen
11 und 1 Uhr vormittags .
15186 .2.2 Weudtstraffe 13 . 3 . St

Ordcntl . Mädchen für Hausarb .
zu kl . Familie auf sogleich oder
L Oktober gesucht. 333636
Körnerstras.e 57, III . , b . Hossäß

In Dauerstelle zu altem Ehe¬
paar wird jüngeres , braves
Mädchen auf 1 . Oktober gesucht.

Adresse in der Exped . der „ Bad.
Presse" unt . Nr . B33623 zu erfr .

B,TWigesMiWen
das bürgerlich kochen kann, auf
I . Ott . nach Heidelberg gesucht .

Näheres Kaiser- Allee 21 , 4 . St .
Gesucht junge Frau oder Mäd¬

chen ■tagsüber bei guter Bezahlg.
sofort . Baumeisterstr . 32, II .

Schneiderin
sucht jüngeres Mädchen, welches
hilft die häuslichen Arbeiten ein.
kleinen Haushaltes zu verrichten,
und dabei gründlich im Schnei¬
dern ausgebildet würde . Könnte
evtl. Kost u . Logis erhalten . Auch
eine Arbeiterin kann eintreten .
Kaiserstraße 110 , b . Frau Münch.

UchennWchen
bei hohem Lohn gesucht. 6770a

Waldparksanatorium
Df. helnrftelmrr . Baden-Baden .

Monalsmäöchen
für einige Stunden gef. B33657
Kaufmann, Sophienstr . 150 , 2. St .

AmIIlg ., unadb« . SlüMra
in Monatsstelle gesucht bei si. Mayer,
Hirschstraße 88. B33622.2.1

Monalssrau
mit guten Empfehlungen für täg¬
lich einige Stunden ab 1. Oktober
in kinderlosen Haushalt gesucht .

Zu erfragen nachmittags .
B33662 Draisstr . 12, II, links.

Halbinvalide , erstklassig . Buchh .
sucht paff . Stell , besch . Ansprüche
übern , d . Anlegen , Nachtragen v .
Geschäftsbüchern, speziell aber d .
Aufstellen von Bilanzen nach jed .
Buchhaltungss ifftem .

Offerten unter Nr . B33629 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

IMS- Kaufmann ' WK.
suchtNebenverdienst
in Schreibarbeit . Offerten unter
Nr . B33645 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

8« . Mieles »räuletn
das bereits in größeren Häusern
tätig war , sucht als Kassiererin in
einem besseren Geschäfte per 1 .
November Position . Gefl. Offert ,
unt . Chiffre B33606 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

Verkäuferin
sucht Stellung .

Gefl . Offert , unter B33603 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Geb. Fräulein
mit 6jähr . Büropraxis , sucht auf
1 . Oktober Stelle , evtl, auch nur
vormittags .

Gefl . Offerten unt . B33643 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

AMe MuMeritt SÄ
Stellung . C . Seh . 37 , postlagd .
Ettlingen . Baden . B33585.2.1

Fräulein ,
welches längere Jahre in einem
Sanatorium tätig war und in der
Krankenpflege, sowie in allen Zwei¬
gen der Haushaltg . erfahren , sucht
Stelle als Stütze . Offerten erb.
unter Nr . B33647 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" .

Si

_ »

Kesseres Mädchen
gewandt u. erfahr , in Küche und
Hausarbeit , sncht Stelle in besser.
Hause, wo Hilfe für grobe Arb.
vorh. ist . Offert , unt . 5833642 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zimmermädchen, das gut nähen
und bügeln kann, sucht paffende
Stelle für hier oder auswärts .

Zu erfrag , unt . Nr . B33616 in
der Exped . der „Badischen Preffe " .

Jünger . Mädchen
sucht sof . od. auf 1. Okt . Stellung.

Näheres Dnrlach , Grrtzner-
straße 3a. 15222

Unabhäng., ehrl. reinl . Frau sucht
Monatsstelle für 1. Okt.» nimmt
auch Wasch- u.Putzp!atz an . Zu erfr .
B33656 Fasanenstr . 45, 2. St .

Vermietungen .

2 Vorderzimmer , Kaiser»
stratze 134 a, 2. St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 14281
Kaiserstraße 35 ist auf 1 . Okt. eine

. Werkstatt .zu vermieten . B33624

Wodmig zn oeratieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . ltM8l >

groß
Küche, Balkon, Veranda u. Spei¬
cherkammer im 2. Stock billig per
1. Oktober zu vermieten . 15204

Näh. Aorkstraße W, part .
Durlacherstraße 47, Vdhs. 2 . St .,

ist eine Wohnung mit 2 Zimmer
auf 1 . Oktober zu verm . 2333639

Näh. Kapellenstraße 42, III . , US.
Wohn- u. Schlafzimmer , schön

möbliert , sind Hirschstr . 2 , Part .,
rechts , nach Stefanienstratze gehend .
zu vermieten ._ SB33640

Schönes, gl . Zimmer mit Küche ,
eigenem Glasabfchlutz, auf 1 . Okt.
zu vermieten . B33621

Näh. Philippstr . 15 . im Laden.
Qtmmn «* gut möbliert , bei allein -
uininiti » stehender älterer Frau
an soliden Herrn oder Fräulein als
Alleinmieter bei pünktlichster Be¬
dienung in der Weststadt zu verm.

Offerten unt . Nr . B33653 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Südweststadt , freie Lage

solid . Herrn od. Dame zu vermiet ,
per 1. Oktober oder später . Offer¬
ten unter Nr . B33644 an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erb.

Frl . su cht Stelle als
UM- Haushälterin _

zu älterem Herrn . Gehalt 40 „Ä
monatlich . Off . u . Nr . B33491 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Mädchen , welches schon gedient
hat , sucht Stellung zu kl . Familie .
Waldhornstrahe 31 , ^öcbcnsbedürf-
nisverein . B33605

Gewagte, tüchtige Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche , an flottes selbständiger Arbeiten gewohnt,
gestützt aus prima Referenzen , sucht Posten als Verkäuferin od. Filial¬
leiterin . Offert , erb. unt . B33583 an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Karlftraße 83, Querbau , 3. Stock ,
ist ein möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . B33648

Markgrafenstr . 26, 1 Tr . , n . Hotel
Geist, eleg. möbl. Zimmer m . fep .
Eingang , eb. mit voll . Pension per
1 . Okt. zu vermieten . B33658

Schützenstraße 57, II . , ist Zimmer
und Schlafstelle zu verm . B33635

Sofienstratze?, 3. St ., ist ein grüß .,
neu eingerichtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer per 1. Oktober zu ver¬
mieten . B33661

ffinM tnilietle Zimmer,
öchWelle« uni Mnritn

werden fortwährend gesucht.
Anmeldungen sind baldmöglichst

erbeten an das 15219

Stailiische Arbeitsamt
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 100 . Tel . 629 u . 949 .

Stud . ing .
sucht zum 15. Oktober in gut geleg.
schönem Stadtteil in evang. Famil .
ein gut möbliertes Zimmer , event. ^
mit Kabinett . Elektrische Beleuch¬
tung Bedingung .

Gefl. Anerbreten mit Angabe ,
des Preises unter Nr . 6760a an
die Expedition der „Bad . Prefle ".

Besser möbl. Zimmer
möglichst mit Bad u . Dampfheizg ., ^
in der Nähe des Marktpl . gesucht.
Offerten mit Preis unt . Nr . 15196
an die Expedit, der „Bad . Preffe ".

Möbl Zimmer
sucht berufl . lät jg. Mann für nicht üb.
18 M . monatl . Werte Offert, erbitte
unter Chiffre B33486 an die Exped .
der „Bad . Presse .

“

Zwei nebeneinander lieg¬
gut möblierte Zimmer (je
1 Bett ) von Dauermieter |
per sofort oder 1 . Okt. d. I .
zu mieten gesucht.

Offerten unt . Nr . 15206
an die Exped. der »Bad . )
Presse" erveten.



Teil « 8 ffaOtfOje Ureffe . Abendblatt. Dienstag , den 23. Sept . 1813. 'Jfr . 442

rein natürlich gefüllte Heilquelle
bei Katarrhen der AtmuneS " und Verdaunngsorgane, Niederlagen alle» Apotheken und Mlnerwwaeser -Handluegen. Versand

GUSTAV STRIEBOLL . BAD SALZBRUNN i. Schien .ÄHthmn. sowie Folgen der Influenza

General -Depot für Baden : Bahm & Baßler , Karlsruhe I . B.

2445a

Museumssaal .
BE Freitag , den 3. Oktober 1913, abends 87, Uhr
W Klavier - Abend

Backhaus
Programm : 15060

Schumann, Sonate op . 11 in Fis -moll, Brahms*
Variationen über ein Thema von Paganini , Schubert *

Schubert-Liszt, Liszt

Der Konzertflügel : Steinway & Sons , New-York -Hamburg,
aus dem Lager des Herrn Hofl. H . Maurer hier .

Karten : ä Mk. 5.—, 4.— , 3.—, 2.50, 2.— und 1 .60 in der
Rofmusikalienbandlg, Fr . Doert , Kaiserstr . 159
(Eing . Ritterstr .) Telephon 638 und an der Abendkasse .

meinesDe , T otal - Ausverkauf
Herren - und Knaben -Konfektions -äeschäftes

dauert nur noch bis zum 15209

kommenden Samstag , den 27 . d . M.
Kaiserstr . 74 ^ ■8‘Ain Kaiserstr. 74
(am Marktplatz ) . I ^ 9 ? Eid ? III (am Marktplatz ).

MERKUR

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur44 hmi m
Telephon 2018.

GröBtes und ältestes derartiges Institut am Platze
unter prakt erfahrener fachm . Leitung .

| 8 Lehrer. Gegr. 1903. Prima Referenzen . |

WM"
Hm 1. Ohtobep beginnen neue Kurse . "V

von 3, 4, 6 und 8 monatlicher Dauer.
— Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . —

‘Damenkurfe! (jerrenkurfe!j
Gründliche Ausbildung ; iu :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger I
u . Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma¬
schinen versch . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Buchführung , (einf ., dopp . u . amerik .) , kaufm .
Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - und

| Scheckkunde , Bank - u . Börsenwesen , Waren¬
kunde , Geographie etc .

Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Geordneter Klassen - Unterricht nach festem Stundenplan und
mit individueller Behandlung der Schüler , kein sogenannter „Einzel -
Unterricht “

, bei dem der Schüler meist sich selbst überlassen ist . j
Dagegen auf Wunsch Privat-Unterricht .

Strebsamen Zungen Leuten
| bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge¬

legenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen,
die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Pie Leistungsfähigkeit unseres Instituts , I
sowie die Beliebtheit unserer Kurse bewei st |
die seit Jahren steigende Sohülerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittelung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute preiswertePension besorgt . 14773 .2.2 |

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

Fmmllize Gm-Wsiersteigemg.
Kaufmann Richard Zoller in Bulach läßt am

Dienstag , den 7. Oktober 1913, vormittags 1410 Uhr,
auf dem Rathaus zu Bulach durch das Unterzeichnete Notariat die
nachverzeichnetcn Grundstücke der Gemarkung Bulach öffentlich ver¬
steigern :

Lgb . -Nr . 59a : 39 gm Hofreite im Ortsetter .
Auf der Hofrcite steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Schweineställen.

Lgb .-Nr . 60 : 22 gm Hofreite im Ortsctter .
Lgb .-Nr . 59 : 4 a 69 qm Hofreite ,

1 a 71 qm Hausgarten, beide im Ortsetter.
6 a 40 qm.
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus ,eine Scheuer mit Stallung und ein Schweinestall,

zusammen geschätzt zu 10 200 Mark.
Die Bersteigerungsbcdingungen können auf der Kanzlei des No¬

tariats und beim Bürgermeisteramt Bulach gebührenfrei eingcfehcn
werde : , . 15183

Karlsruhe , den 19. September 1913 .
Eroßh. Notariat V.

loitäpfel ! Siifcet Apfelmost!
(k Qualität , find fortwährend zu haben. Gleichzeitig emviehle ich
mestie hydraulische Kelterei mir Maschelevator . Grösste Ausbeute,
pünktlichste Reinlichkeil. 15224 .2.1G . Bauer, Kelterei. Küserei u . Weinhandlung,

Göthesrraße 10. Telephon 8245.

SHberoerein „Mueif
Jeden Mittwoch,

1l29 Nhr ab
16090 B ^ Eibe .
Lokal : „ Bad . Hof " Marienstr . 1,

Billige Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5 jähr. Garantie.

UMaiirer,“
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplati 5. jL

Perfekte
Damenschneiderm

nimmt noch einige bessere Kunden
in oder außer dem Hause an .

Offerten unter Nr . B33626 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Schneiderin
iche ihrprobiert Hamen , welche Ihre Gar¬

derobe selbst änfertigen , in u . autz .
dem Hause , an . B33620

Waldstraße 8, Hths . 3 . St . , lks .

wird unt . Garant , in Geschmack
u . Aussehen kinderleicht nach¬
gebildet mit Schülers Honig¬
tropfen . Selbstkosten pr.
Pfund , ca . 26 Pfg . An Nähr¬
wert dem teuersten Bienen¬
honig vollkommen gleichwertig.

1 Fläschchen nur Mk . 2 .2V .

Drog . Ziil . DehnNachs.
Zähringerstraße 55 ,

5 .3 Karlsruhe . 14366

Ein hübscher , 2jähriger
MP Knabe ' BC

besserer Herkunft an Kindesstatt
abzugeb. Off . unt . Nr . 8333641 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

II. Hypstheke !
28—25 000 Mark gesucht auf ein

gut rentierendes Anwesen in der
Altstadt , innerhalb 70 % der
Schätzung, auf sofort oder später ,
cs wird auch noch prima Bürg¬
schaft gestellt . Die Kapitalanlage
ist so gut wie an erster^ Stelle .

Offerisn , nur von L>elbstgeber,
unter Nr . 15197 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Verlöre«
photographische Platten , 18X24.

Abzugeben gegen Belohnung
15210 Waldstraße 30 . im Atelier

Z« zu kaufen ocfudil
mit Laden in guter Lage. Offert ,
nebst Preisangabe unter Nr.
8333602 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

ft © gebrauchte und gut »
VSÜVliv , erhalten , gesucht .
Offerten unter B33613 __ait die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Reise- iii HrniiHmsser
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Ebenso Gehrock -Anzug s . mittl .
Große . Offert , unt . Nr . 8533652 an
die Exp. der » Bad . Presse" erb.

inter¬
essante Abend -Unterhaltung

siir Zmg n All bietet Ir. Neuses

Win - 81«
in LerbmSnng mit jeder Lampe,

idle auf dem Tische steht. Die Lampe
vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus beigefüaten Anleitung ,
Sorizontscheibe, Horizontring,öhenkreis u . s. w . vermag man« » ■ »a Kim
zu beantworten u . zu demonstrieren ,wie z. B . : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? Was heißt Tag ,was heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten,Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , Mitternacht , Morgen , Abend?
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben Stunde an den verschied .
Punkten der Erdoberfläche? Welche

Stunde zeigt die Uhr zur gleichenZeit in den einzelnen Ländern
der Erde ? Welche Orte ans der Erde haben zu gleicher Zeit
Mittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — in Afrika— in Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

Lorrugspreis siir unfere Abonnenten nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. 2.—, unter Nachnahme Mk. 2.20 .
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-

fuß , einen Kompaß , eine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse ,gute kartographische Ausführung ,n vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Außerdem ist jedem Exemplar eine vollständige Anleitung von
Oberrealschuldirektor Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt .Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

Ein willkommenes Hilfsmittelfür Schule u . Hans
Me fiateö . Der Jod. Me“

, Karlsruhe i. 8.

Kopfschuppen ♦ Schinnen
t sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-

schülferungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt
Haarausfall, Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RIND - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern .
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .

Nor echt mit Firma : Rieh. Schubert & Co., Q. m.b. H., Weinböhla .
Stück 60 Pf. Za haben in Apotheken u . Drogerien.

Heirat

Aeelies Seirulssesich . -
Ingenieur , Witwer , Ende 40 , sol .
Char ., kath ., flottes Geschäft, sucht
sol . Häusl. Frau mit etw . Verm.

Ernstgem . Off . u . B33582 an d .
Exp . der „ Bad . Presse" . Diskr .
Ehrens . Nichtpass , ret .

Siiiiiiiriifiurrliifiiii
Zwei Ambose , Bohrmaschine .

Stauchmaschine , Schraubstöckeu.
alle zum Schmiedhandwerk ge¬
hörige Werkzeuge find billig zu
verkaufen. B33651 .2 .1

Gottesauerstraße 21 .
1 gebr. Sitzbadewanne , 1 gebr»

kl . Holzwanne . 1 Babvkorb mir
Gestell und Dorhangstanqe , 1
Koblenkasten. 1 Schütt - Gimer
billig zu verkaufen . B33667

Schillerstraße 82 , il . r.

Wer Teilhaber sucht
ob. sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc .
schnell verkaufen will
verl . meinen unverbindl . Besuch .
Ich kann alle Objekte sofort « .
fortgesetzt an genügend Reflekt .
mit 3000 bis einigen 100 000 Mk .
Kapit . i . ganz . Deutsch. Reich anbiet .
Conrad Otto (fr. E . Kommen Nchf. i
Stuttgart , Hospitalstr . 23 . 4764a

Herr in gefich . Stellung , 46 I . a. , mit Kind, wünscht
Fräulein oder Witwe zwecks

kennen zu lernen . Vorzügl . Geistes - u. Herzensbildung ,
Häusl. Sinn . Vermögen erwünscht. Mitteilung v . T . B . 100
an Ann . - Txp . Iirvalidendank Stuttgart . 6754a

Dir verkaufen :
Brockhaus- Lexikon , 16 Bde. , Jubi -
läumsausg . , extra großer Aus¬
ziehtisch , Kindertisch und Stuhl .
15127 Parkstraße 17 , pari .

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschinc — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped.

' der
„Bad . Preffe " erbeten .

fÜÜtHCr " HM" u . tadell .
1033659

Mostsaß bin . zu verkauf.
Kreuzstraße 18 , 1 . St .

Du verkaufen :
Tamen -Mantel für mittl . , starke
Figur , bereits neu , sowie ein
schwarzer Gehrockanzug bill. abzug.
B33808 Kronenstraße 19, II . , lks .

erstklassigen Fabrikates , aus j
welchem noch Fabrikgarantie zsteht, wegen anderer Dispo¬
sitionen preiswert 6756a

zu verkaufen .
Interessenten belieben tbre

Adresse unter K . P . 0860
an RudolfMosse , Berlin
S . W ., einzusenden.

Gaslampen-
Verkauf.

Sie staunen , wenn Sie !
die Preise meiner 5Schau¬
fenster sehen . 13715 . 15 .81

20 °
|o Rabatt

auf sämtliche reell aus¬
gezeichneten Preise .

Nur prima Ware .
Leon liahu ,
Jnstallationsgeschäst ,

I KreuzstrqMe 3, Ecke Zirkel .

Eine vollständige schone
Ladeneinrichtung

ist sofort zu verkaufen.
Zu erfragen unter B33607 in

der Exped . der „ Bad . Pres se" .
Billig zu verkaufen :

1 gebr. Herd , leeres Weinfaß , 1l3
Ltr . , getr . Herren - u . Jünglings¬
anzüge , Schuhe. B33611

Leopoldstraße 20 , Part .
IE " Sofa "WO

gebr. , ganz -billig abzugeben.
B33630 Scknfffelstraße 10 , III . , l.

B
33619Foxterrier,

6 Monat , sehr lebhaft , zu verkauf.
Georg - Friedrichstraße 34 , II . . r .

Zum Umzug!
iiacke
Oeie

0AÖ

Bodenoeleeit
Farbenu Lacke

for a He JndoistrieaweTg g ,
Niederlage der Farbenfabrik

A . S ^ haeSfer ,
Waldstraße Nr. 15 , beim Colosseum .
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